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Verantwortl. Nedakteur: R. O. Löhler in Stettin. 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
ierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
bieteljährlich; bu ches Blatt 50 Pf. mehr. 


tedene Zurückweiſung Zuftänden. Der Befähigungsnachweis vor Allem 


werde jetzt hoffentlich mit den Berlepſch'ſchen 
Vorſchlägen begraben ſein. 


Abg. Schneider (freiſ.) führt aus, die 
Lage des Handwerks ſei überhaupt nicht zurück⸗ 
zuführen auf Mängel in der Organiſation, ſon⸗ 
dern auf die ganze wirthſchaftliche Entwickelung. 
Das Handwerk müßte ſich mehr als bisher zum 
Kunſthandwerk ausgeſtalten unter Mithülfe des 
Staates, der doch auch für ſolche kulturellen 
Zwecke Geld haben müſſe, wenn er ſo viel Geld 
für andere Zwecke aufwende. Von Zwangs⸗ 
innungen dürfe man ſich für das Handwerk gar 
nichts verſprechen, denn gerade diejenigen Ein⸗ 
richtungen, welche ſtetig unter behördlicher 
Aufſicht und Bevormundung wirkten, pflegten 
zu ſcheitern. Aus dieſem Grunde hätten ja 
gerade auch ſchon die jetzt beſtehenden Innungen 
keine rechten Erfolge erzielt, auch ſie ſtünden 
noch viel zu ſehr unter der behördlichen Bevor⸗ 
mundung, freiere Bewegung müſſe man den 
gewerblichen Vereinigungen gewähren, und darauf 
werde auch in der Kommiſſion hinzuwirken ſein. 
Das Richtigſte wäre alſo: Normativbeſtimmungen 
für die Junungen, und ſodann die denkbar 

eringſte Aufſicht über diejenigen Innungen, die 
ich auf Grund ſolcher Normativbeſtimmungen 
bilden. Selbſt auf Grund der Motive der Vor⸗ 
lage ſei ſchwer erklärlich, wie man die Zwangs⸗ 
innungen auch nur in fakultativer Form habe 
beibehalten können. Wie wolle man feſtſtellen, 
wo die Mehrheit ſei? wie, wer als betheiligt 
anzuſehen ſei? Es werde ſchließlich nichts 
übrig bleiben, als ein allgemeines Kataſter aller 
Handwerker nuter Abgrenzung der einzelnen 
Handwerke von einander, was offenbar ein 
bedauerlicher Rückſchritt wäre und, wie in 
Oeſterreich, zu den wunderlichſten Erſcheinungen 
führen werde. Schon jetzt klage man über die 


Auffichtsbefugniffe des Staates in der Vorlage. 


Aber wo der Staat einen ſolchen Zwang aus⸗ 
übe, müſſe er natürlich auch große Aufſichts⸗ 
rechte haben, denn er könne doch nicht die Hand⸗ 
werker willenlos einer ſolchen Scheinſelbſt⸗ 
verwaltung in Zwangsinnungen ausliefern. 
Ganz ſo ſchlecht wie die Berlepſch'ſche Vorlage 
ki die jetzige allerdings nicht, aber eine ſtarke 

erſchlechterung der Gewerbeordnung bringe ſie 


ſzweifellos, und feine Freunde ſtimmten ihr daher 


um ſo weniger zu, als die Handwerker dadurch 


er Zeit ing. 


Morgen⸗Ausgabe. 


E. L. Berlin, 31. März. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


61. 8 vom 31. März, 


Uhr. 
Am Miniſtertiſche: 
miſſarien. 


Die Berathung über die Denkſchrift betr. die 


Erhöhung der Beamtengehälter wird fortgeſetzt. 


Unter Nr. 31a der auffteigenden Gehälter Vorlage 1425 bis 3000 Mark betragen, einheit⸗ 
liegt ein Antrag der Nationalliberalen vor, wel⸗ lich auf 1800 bis 
cher dahin geht, die dort eingeſtellte Gehaltsklaſſe der Vorlage ſind 
3600—5700 Mark für Bau⸗Inſpektoren auf 3600 Ma u 
bis 6000 Mark zu erhöhen und auf die Ober: fähige Gehälter 


förſter und Gymnaſtallehrer zu erſtrecken. 
Abg. Sch 
dieſen Antrag. 


Miniſter Miquel bekämpft den Awtrag miſſion beſprochenen und dort eb 
und bezeichnet ihn für die Regierung unannehm⸗ ten Antrages, 
bar; die früheren Aufbeſſerungen der Oberförſter 
und Gymnaſiallehrer laſſen es nicht gerechtfertigt Wallbrecht (ul.) 
1 fie mit den Vau⸗Inſpektoren gleich zu wurde derſelbe abgele 


tellen. 


Abg. Kir ſch (Ztr.) erklärt ſich mit dem (l.) 
nationalliberalen Antrage einverſtanden; ein An⸗ 
trag im gleichen Sinne liegt auch vom Zentrum 


vor (Abg. v. d. Acht und Gen.). 


„Abg. Ehlers (freiſ. Vgg.) bekämpft die 
beiden Anträge, ſchon wegen der Folgen, die dieſe 8 
Anträge für die Gemeinden haben . ee bekämpfte. 

elde 
anderer Leute gerade fo um, als ob es in der Höchstgrenze N 
Welt blos noch Richter, Lehrer, Oberförſter und ſekretär von 2700 Mark auf 3300 Mark zu er⸗ 

Juhalt des Staats⸗ höhen. ö 


Herren Juriſten im Hauſe gingen mit dem 


Bau⸗Inſpektoren gebe, die den 
ſäckels unter ſich kheilen wollen. (Murren !) 


Abg. Schmieding (natl.): Wie hat denn hält den Antrag nicht für begründet, die An⸗ 
Herr Ehlers mit dieſen Grundſätzen für die Ge⸗ 


haltserhöh 
können 


nimmt und ſie den Beamten überweiſt. 
Abg. Wallbrecht (natl.) 


3600 —6600 Mark feſtzuſetzen. 

Abg. Dr. Sattler (matl.) 
gegen Ehlers“ Ausführungen in ähn 
wie Schmieding. 


wendet 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M, 


von Miquel und Kom⸗ richtet. 


mieding (natl.) befürwortet | 


ungen der Regierungsräthe ftimmen . 
Er miſſe gegen die ganze Vorlage Gegentheil. 
ſtimmen, die 20 Millionen dem Staatsſäckel ent⸗ 


befürwortet trag 
einen von ihm geſtellten Antrag, das Gehalt der wird. 
Eiſenbahnbau⸗ und Maſchineu⸗Inſpektoren auf 
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dung, für welche das Geſagte allerdings ma 
gebend iſt. 1 

„Abg. Schmidt ⸗ Warburg (Zir.) findet es 
auffällig, daß man den- Unterſchied zwiſchen 
Lokal⸗ und Zentralbehörden bei der Regierung 
ſehr oft macht, ihn aber nicht gelten laſſen 
will, wenn er ſich gegen Vorſchläge der Regierung 


Beide Anträge werden abgelehnt. ae 
„ Abg. Rintelen (Ztr.) beantragt, die Ge⸗ 
hälter ſämtlicher Polizeiſekretäre, die nach der 
4200 Mark feſtzuſetzen. Nach 
für Hanau, Göttingen, Celle, 
Fulda feſte, nicht ſteigerungs⸗ 
von 1425 bis 2100 Mark eine 
geſtellt. 1 


Negierungstommiſſar Geh. Rath Lindig 
bittet um Ablehnung dieſes bereits in der Kom⸗ 
enfalls abgelehn⸗ 


14 
Abgg. Wetekamp und 
15 den Antrag geſprochen, 
nt. 5 
Ebenſo wird abgelehnt ein Antrag Böttinger 
um Erhöhung der Höchſtgrenze für Gehälter 
der Eiſenhahnſtationsvorſteher, Einnehmer, Expe⸗ 
dienten um 200 Mark (von 3000 auf 3200 Mark), 
nachdem außer dem Antragſteller auch der Ye 
Reichardt (ul.) für den Antrag eintrat, wäh⸗ 
rend Regierungskommiſſar Lindi den Antrag 
Böttinger (ul.) beantragt, die 
des Gehalts der Eiſenbahnbetriebs⸗ 


arburg und 


Nachdem die 


Abg. 


, Regierungskommiſſar Geh. Rath Lindig 


forderungen an dieſe Beamte ſeien nur gering. 
Abg. Gothein (frſ. Vgg.) behauptet das 
Dieſe Beamten haben ſich einem 
wiederholten Examen zu unterwerfen. 2 

Abg. Reichardt (ul.) tritt für den An⸗ 
ein, welcher mit knapper Mehrheit abgelehnt 


Ab 


ſicherlich nicht zufriedener, ſondern noch unzu⸗ 
friedener gemacht werden würden. 


2 * 2 2 il d d 2 
auge, 4 en Hbendblatt und Malene 30 ff. 
dettis wie auf ihre entſch N 
Abonnements-Einladung. durch König Wilhelm ein grelles Taglicht 
lich die werfend und zugleich unſagbare, Sieg verheißende 
Unſere geehrten Leſer, namen Begeiſterung in F Volke entzündend! Wie 
auswärtigen „bitten wir, das Abon⸗ ein Dani erhob | 19 ganz a Bau der 
1 „Memel bis zum n, von der en bis zum 
m auf unſere Betung zei 8 Belt u Aus Millionen Kehlen erklang es: 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne „Lieb Vaterland magſt ruhig ſein, Feſt ſteht und 
Unterbrechung zugeht und wien = — & 1 A Be 18 n 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die der Spiegel deſſen ift, ein Volk in feiner 
j " en empfindet, fo hat Anton v. Werner in 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 5 1 Be „Die Kaiſer⸗Prokla⸗ 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ mation zu Verſailles“, auf dem neben der hehren 
} 8 den Kam-|Majeftät des greifen Kaiſers vor Allem die 
ereigniſſen, au ö ur 
R ich stags-Berich⸗ Reckengeſtalt des eiſernen Kanzlers den Blick des 
mer- und e 8 Beſchauers bannt, der glühenden Dankbarkeit unſers 
ten, aus den lokalen und 3 Ba Be 5 7 a 
2 ie Dankbarkeit gegen ihn wollen wir feſt⸗ 
we Schnellen — Tele- halten, ich bat auch fein 8 ug 97 
hey, über „Für mich ha 1 ur einziger se g 
graphiſchen Depeſehen h ein einziger Polarſtern, nad) den ic) ſteuere, ‚bes 
ö E ach? ſtanden, „salus publica“ — das Wohl der 
den Schifffahrtsverkehr) ne ee ae — fei uns, zumal in der heutigen 
richten, für deren ſchne Ifte e lin Zeit bedrohlich überwuchernden Parteſweſens, 
wir ein eigenes Büreau in Berlin eine ernſte Mahnung, den eignen Vortheil und 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es das Parteiintereſſe dem Wohle des Vaterlandes 
uns verſagen können, zur Empfehlung et Nine Ban. BE dieſen an aut 
" umere Kinder und Kindeskinder vererben, dann 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. wird Bismarcks Andenken in einem großen, 
Ebenſo werden wir Auen 1 Na under 1 — in x 1 1 55 
euilleton hunderte fortleben, dann werden die knorrige 
8 5 cn 8 Eichen des Sachſenwaldes noch den ſpäteſten 
Sorge agen. 2 5 Geſchlechtern es erzählen, wie groß, wie deutſch, 
Der Preis der täglich Bw ein wie treu, wie Peng PR SON geweien 
i i i e⸗ iſt, der hier einſt wandelte, der Mann, der un 
5 ee 1 oft ins ſtolze Mon gab: „Wir Deutſchen fürchten 
9 außerha auf 5 er Gott, ſonſt nichts auf der Welt!“ Möge der 
anftalten vierteljährlich nur zwei Himmel, deſſen Huld den Altreichskanzler bisher 
Mark, in Stettin in der E ag 2 775 1 5 Ag ii Du 
i b jährigen, dem die Arbeit, die er jahre 
ele 20 ee ehe Pt Nit De lg Pi 
ge · engen und das blitzende Auge no 
a Die Stettiner Zeitung iſt daher trüben vermochte, auch ferner Anidig bewahren! 
er bitligfee peliſch Sen, Ba 
ägli eimal und in eine 0 
ng 2 ‚zwei efcheint und den Leſem E. L. Berlin, 31. März. 
I ſolche von keinem andern hieſigen So Dentfiher Reichstag. 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 5 i n 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Bei äußerſt ſchwacher Beſetzung ſetzt das 
noch beſonders darauf hin, daß unſere Haus die erſte Bae der Gewerbenovelle, 
8 AR 4 Nachrichten Organiſatign des Handwerks, fort. 
Stettiner Zeitung die Nachrichten — gg. Jacobskötter (Tonſ); Die Bor : 
über die Berliner und bieſig tm hat As 19 1 
N e i P „und nahme gefunden. u meiner r 
— z h 1 h > i fe 2 nr 21 bend ⸗ auch nicht bei den eigentlichen Handwerkern 


Kommiſſion vorgeſchlagenen 
e Antrag Junghann und Genoſſen vor, Reſolutionen, in welchen die durch die Vorlage 


„für] dem Handel und Landwirthſchaft eine Zwangs- an den höheren Lehranſtalten von 2700 bis 5000 Dienſtaltersſtufen gefordert wird, ferner Fürforge 
blatt des gleichen Tages ver⸗ e e ee Bo 2 Bis organiiation in Kammern hätten, weshalb nicht auf 5400 Mark zu erweitern. 5 dafür, daß die Beamten, deren Minde alt 
öffentlicht und dieſe Nachrichten Daher den vorurtheilsloſe Prüfung eintreten läßt. (Sehr auch das e ae links: Yan de Abg. Dr. Dittrich (3tr.) befürwortet herabgeſetzt iſt, auch nicht vorübergehend 

; ärti tereſſenten auf richtig! rechts.) In dieſer Beziehung herrſcht Kammern haben wir ja auch nichts!) abe dringend die Beſſerſtellung der Gymnaſiallehrer, günftiger geſtellt werden und endlich die 
a und auswärtigen Intereſſ zwischen mir und meinen Parteifreunden keine Schneider Geſellenausſchüſſe verlange, ja — ha e damit endlich die Verſprechungen eingelöſt werden, feitigung aller Härten in der Gehaltsregelu 
as allerſchnellſte übermittelt. Differenz. Wir Alle bedauern, daß nicht der[man denn in den Handelskammern Handels- die den Lehrern früher gemacht worden ſind. der Unterbeamten, werden ebenfalls 
- Befähigungsnachweis in der Vorlage enthalten gehülfenausſchüſſe? Was das Eingreifen dern Abg. Wetekam p (frei, Bag) ſpricht im nommen. 


Die Redaktion. Behörden anlange, ſo ſetze er ſelbſt freilich vor- gleichen Sinne; man habe dieſe Lehrer auf das 
8 5 25 aus, daß daſſelbe nicht in bureaukratiſcher Weiſe Ertheilen von Privatunterricht und auf das Hal⸗ 
gane e e Sonnen ei u d 
5 die Nothwendigkeit der Gehaltserhöhun er⸗ 
wiſſem Sinne enthält diejelbe ja doch einen Be. Beſtemmungen über Meiſtertitel und Lehrlings⸗ legt. Sobald ne Gehaltsaufbeſſerung erfolgte, Schluß 4½ Uhr. 5 
fähigungsnachweis, indem fortan ſich Meiſter Ausbildung, Mit Schneider ftimme er darin wurde den Lehrern das Halten der Penſionäre seemmer wen 


nur nennen darf, wer geprüft iſt, und indem überein, daß die Veſtimmungen über die Zwangs unterſagt; wünſchenswerth iſt das Penfionärhatten . p 


Lehrlinge nur ausbilden darf, wer ſelber das innungen zu umfangreich und bureaukratiſch der Lehrer nicht. | 


iſt, nicht einmal für die Handwerksarten, wo 
eln öffentliches Jutereſſe mitſpielt. Aber das 
Verlangen der Junungsverbände, deshalb die 
Vorlage abzulehnen, geht zu weit. Denn in ge⸗ 


Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. N: 
Tagesordnung: Hefien-Naflautiche Stadt⸗ u. 
Landgemeinde⸗Ordnung. 7 


Fürſt Bismarcs Geburtstag. 
re 1. April. 


Wo immer am Beginn der vergangenen 
Woche im In⸗ und Auslande deutſche Männer 


VA 
\ m : n > 1 7 SE 
ee ng re en ae 1255 Handwerk gelernt Hat. Juſofern unterſcheidet ſeien f Abg. Trimborn (Ztr.) befürwortet drin⸗ Zur Bewegung auf Kreta. u 
lic 5 und ſich ſinnend in die Vergan⸗ ſich ja die Vorlage nicht von dem ursprünglichen . Abg. Grilleuberger (Sozd.) legt als gend eine Gehaltserhöhung für die wiſſenſchaft⸗ 


preußiſchen Entwurf. Jedenfalls bedeutet ſie 
einen großen Fortſchritt. Zu Gegenſatze zu 
Herrn Hitze verlangen wir obliaatoriſchen Forts 


Standpunkt ſeiner Freunde dar, das Haudwerk lichen Lehrer und zwar unter Berufung auf den 
ſei als ſelbſtſtändiger wirthſchaftlicher Faktor Fürſten Bismarck, weil von ihnen unſere natio⸗ 
durch die heutige Geſetzgebung überhaupt nicht nale Zukunft abhängt; er hofft, alle Anhänger 
bildungsunterricht. Weiter bedauert Nedirer, daß mehr zu retten. Das Handwerk ſei zwar ſeit Bismarcks würden für die Aufbeſſerung über den 
die Zwangsinnungen nur fakultaud ſein ſollen, Beſtehen der Gewerbeordnung zurückgegangen, Rahmen der Vorlage hinaus ſtimmen. 
je nach dem Willen der Mehrheit der betreffen⸗ aber nicht durch dieſelbe, denn die Gewerbe⸗ Der vorliegende Antrag wird, nachdem Abg. 
den Handwerker, ſtatt obligatoriſch. Er perſön⸗ ordnung habe ſeiner Zeit nur die Konſequenzen v. Richthofen ⸗Mertſchütz (konſ.) ihn be⸗ 
lich glaube nun allerdings, daß das, was hier der beſtehenden Zuftände gezogen. Der Rück⸗ kämpft, abgelehnt. Die Vorlage bleibt un⸗ 
vorgeſchlagen werde, der hiſtoriſchen Eut⸗ gang des Handwerks ſei vorhanden, aber er ſei verändert. £ - 
wickelung entipricht, und daß überhaupt die einfach bedingt durch das Vorwärtsſchreiten der Abg. Mies (Ztr.) befürwortet einen Ans 
Vorlage den Wünſchen der Handwerker möglichſt großkapitaliſtiſchen Betriebsweise. Sicher ſei das trag b. d. Ach⸗Fritzen (Ztr.): Die Gehalts⸗ 
nahe komme, möglichſt entgegenkomme. Der bei, daß die freien Gewerbevereine zehnmal grenzen für Kataſter⸗Kontrolleure und Sekretäre 
unglückſelige Haudwelkerausſchuß ſei beſeitigt mehr für das Handwerk gethan haben, als die ſtatt von 2400 —4500 auf 2700—4800 Mark 
und durch den Innungsausſchuß erſetzt. Auch Innungen. Nur eine völlige „Umformung zu normiren. i 
ſchiedenem Wollen und vollendeten Können, von die Zuſammenſetzung der Handwerker⸗Kammern unſerer ganzen n könue helfen, Der Antrag wird ohne weitere Debatte ab⸗ 
muthigem Beharren und beharrlichem Muthe ſei weniger unklar, einfacher, als im früheren das werde auch 2 en vielen Hundert⸗ gelehnt. 8 

i 1 Entwurf. Darin ſtimme er Hitze bei, daß der tauſenden ſozialdemokrotiſchen Arbeitern einge⸗ Abg. Dr. Böttinger (natl.) beantragt, 


von zähem Feſthalten am Königsrecht und kühnem 1 . \ u a ch J * 5 d l 
u E 8 n N ſehen. Es ſei denn auch geradezu ein Unrecht, die Gehaltsgrenze für ordentliche Lehrer bei den 
Vordringen zu kaiſerlicher Herrlichkeit. Blicken ſtaatliche Kommiſſar bei den Kammern nicht zu 15 Sanbwerker immer wieder damit zu tröften, Seminaren in den Provinzen att 18003200 


; ; f. viel polizeiliche Befugniſſe haben dürfe. Die 1 3 2 5 = 4 
% Bing, nat, a in ne ur Sat Bd SL 3 Berk Kg in, a 
1 j 1 elfen, dur ergleichen. 2400 — 5 ragſte 

alt wic alla, guten Deutichen, iwenigftens den ſoche uns wertevoll genug, um fie anzunehmen Die jetzige Vorlage ſei nun gar ewas Halbes begründet dies mit dem Hinweſſe, daß dieſen 


ältern, noch heute das Blut in heißem Grolle und nicht abzulehnen. Wir werden allerdings in \ } : > f 5 
F i i der Kommiſſion noch nach Möglichkeit Verbeſſe⸗ und könne zu gar nichts dienen. Glaube man Lehrern früher wiederholt Aufbeſſerungen ver⸗ 
auf, wenn jene trüben Tage des alten deutſchen ch nach Möglich ſſe⸗ einmal an den Segen des Jwanges, fo ſolle ſprochen, aber nicht gewährt worden find, wohl 


zundes in der Erinnerung aufſteigen? Da war rungen anzubringen verſuchen. 5 ; 8 . 8 
3 jenen Tagen des tiefſten politiſchen Elends Abg. Baſſermann (ul.) erblickt Ver⸗ mau doch lieber gleich etwas Ganzes, die uube⸗ aber ſtelle man fortgeſetzt Won guete en, ' 1 
unſeres im Innern zerriſſenen, im Auslande beſſerungen gegen die frühere Vorlage, nament⸗ dingte Zwangsinnung, beſchliezen. Nach ein ihre Vorbildung und an ihre Leiſtungs fähigkeit. Korfu. Die Artillerie beſteht aus drei Regimen⸗ 
miß chteten, verlachten, verhöhnten Volkes, wo lich in den Beſtimmungen über die Handwerker- paar Jahrzehnten ſpäteſteus werde man ja dann Abg. Bachmann (unatl.) iſt bereit, feinen tern, jedes mit 7 Batterien. Vie Batterie zählt 

2 . f rſt recht ſehen, daß man völlig abgewirthſchaftet Autrag, welcher die Aufrückungsfriſt zum Höchſt⸗ 6 Geſchütze, für jedes derſelben 24 Mann Ä 


uns der Gott begnadete, Gott gerüſtete Rächer kammern; dankbar zu begrüßen ſei vornehmlich, e 8 R 881 i nr Te 
und Retter erfand Da Er ai für daß das Wahlrecht 55 = Ba — 5 haben werde. An der borliegenden Novelle gehalt auf 21 Jahre feſtſetzen will (nach der dienung. Hiervon ſtehen gegenwärtig dre! 
| trotz alledem Vorlage beträgt ſie 24 Jahre), zurückzuziehen, 


uns auf der ü { :aft | freien Gew i ü i. An und würden ſeine Freunde natürlich h Batterien theils in Athen, theils auf Kreta und 
und dan Mandan ber Heng 1 bc 55 n Beenden ds Handwerks mitarbeiten, damit, 1 eiumal die Novelle wenn der Antrag Böttinger augenommen wird. die übrigen an den Grenzen. Die Kavallerie 
gottes ſich hinein in den Kampf, den Jahre lang jedenfalls zu billigen, und er wünſche da nur, zu Stande kommen ſolle, dies wenigſtens in einer Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Weper bes zählt 3 Regimenter zu je 4 Schwadronen. Hier⸗ 
dauernden gewaltigen Titanenkampf gegen die daß die Kammerbezirk nicht zu groß gegriffen möglichſt abgeſchwächten Do geſchehe. Redner kämpft beide Anträge, als für die Regierung vou ſteht ein Regiment in Athen, die beiden 
innern und äußern Feinde unſerer Einheit, unſe⸗ würden, damit eine mehr intenſive Whale kritiſirt weiterhin namentlich die ſoziale Thätig⸗ unannehmbar, da ſie ſofort Konſequenzen für anderen in Theſſalien. Hierzu kommt noch ein 
res Glückes, unſerer Macht unſerer Größe. Und der Kammern möglich ſei. Im Gegenſatze zu keit der Innungen; wenn boicſerben Arbeitsnach⸗ andere Beamtenklaſſen herbeiführen würden. Genieregiment mit einer Kriegsſtärke von 3000 
nicht lauge hat es gewährt, da iſt in manches Hitze und Jacobskoetter billigten feine Freunde weiſe, Kraukenkaſſen „2, . die letzteren „ Abg. Dr. Glattfelter (It.) ſpricht ſich Mann. x >. 
deutſchen Mannes ruft der Traum unſerer es, daß in Bezug auf die Innungen von dem in Konkurrenz mit ae ; rtskrankenkaſſen, er⸗ für den Antrag Böttinger aus und wird, falls Wien, 31. März. Nach Meldungen hieſiger 
Väter aufs neue erwacht, das alte faſt vergeſſene Verlepſch'ſchen Entwurf abgegangen worden ſei, richteten, ſo u n 155 3 3 dieſer abgelehnt wird, für den Antrag Bachmann Blätter ſchlugen die Admirale der internationalen . 
Lied aufe neue erthungen, der alte ſchöue Traum weil dieſer dem Willen der welligen Mehrheit geber die gauze erftärttem Mage Fund ihre stimmen. : Flotte die ſtrenge Blokade des Golfs von Athen 
vom einigen Vaterlande, das alte mächtige Lied der Handwerker gar keine Rechnung getragen die Arbeiter in ver Maße unter ihre Beide Anträge werden abgelehut. Alle Mächt it A Englands 
vom deutſchen Kaiſerreich! habe zum Nachtheil der Selbſtbeſtimmung und Botmäßigkeit zu bringen. Und darauf laufe Abg. Trimborn (Ztr.) beantragt, die vor. Alle Mächte — mit Ausnahme Englands 
Fürſt Bismarck war es, d Selbſtverwaltung. Sehr erhebliche Bedenken auch das hier vorgeſchlagene Zwangsinnungs⸗ Gehaltsgrenze für Rechnungs⸗Reviſoren, Nenz ſeien damit einverſtanden; doch hoffe man, daß 
Seherblick erkaunte, daß die den hegen aber feine Freunde auch noch gegen die weſen hinaus. Die den Arbeitern dabei zuge⸗ danten, Gerichtsſchreibee und Sekretäre bei den auch letzteres ſchließlich zuſtimmen werde. 2 
fakultativen Zwaugsinnungen, denn damit ſei 


Ueber die griechiſche Heeresorganiſation w 5. 
aus griechiſcher Quelle berichtet: „Da die 
helleniſche Armee nach Einberufung ſämtlicher 
Reſerven gegen 95000 Mann ſtark fein w . 
jo machte ſich ſofort die Nothwendigkeit einer 
Vermehrung der Truppenkörper durch Einziehung 
der in den Ruheſtand verſetzten Offiziere fühlbar. 
Ju normalen Zeiten beſteht die Fußtruppe aus 
zehn Regimentern, denen gegenwärtig aber bereits 
vierte Bataillone beigefügt werden, da ſonſt die 
Stärke der einzelnen Bataillone bis über 2000 
gebracht werden müßte. Die Regimenter zählen 
nach Einberufung der 7. und 8. Altersklaſſen 
ſchon vielfach 6000 Mann, jo daß die Bildung 
von vierten Bataillonen überall durchgeführt wird, 
wo die genügende Anzahl von Offizieren vor⸗ 
handen iſt. Gegenwärtig ſtehen bereits das 1. 
(Kronprinz), 3., 4., 5., 6. und 7. Regiment in 
Theſſalien, das 2. Regiment ſtand noch vor Ab⸗ 
gang der Poſt in Lamia, das 9. in Meſſolonghi, 

das 8. und 10. in Arta (an der Grenze in 
Epirus). Von den 8 Jägerbataillonen (Evzoni), 
die einſchließlich der Reſerven je 1000 $ ann 
ſtark ſind, ſteht eins auf Kreta, ein zweites 
Athen als Leibwache des Königs; von den übrigen 
ſtehen vier in Theſſalien, zwei in Arta und auf 


enhelt zu verſenken, in der in heißen Kämpfen 
255 deutſche Reich erſtand, da iſt auch vor allen 
eines Mannes gedacht worden, deſſen Name 
ſchon jedes deutſche Herz höher ſchlagen läßt, des 
einzigen noch lebenden und des hervorragendſten 
unter den Paladinen unſeres Heldenkaiſers, 
des gewaltigen erſten Kanzlers des neuer⸗ 
ſtandenen Reiches: des Fürſten Bismarck. Mit 
Recht! Der Held des Krieges, der Vater 
ſeines Volkes und das Genie im Staate, in der 
Kunſt des Regierens und des Vollbringens, fie 
92 untrennbar. In beiden Perſönlichkeiten ſieht 
ie Geſchichte eine nie zuvor erhörte Vereinigung 
von Heldenthum und genialem Geiſte, von ent⸗ 


er zuerſt mit 
tſche Frage nicht 


durch „Reden und Maſoritätsbeſchlüſſes, bern ſtandene Vertretung ſei lediglich Dekoration. 


Land⸗ und Amtsgerichten anf 1500—4200 Mark 


a 
udn 5 h , 5 \ Der öſterreichiſche Geſandte in Athen iſt 
nur durch „Blut und Eiſen“ gelöſt werden können here: eee 5 Bei uns werde immer, wenn es ſich um Geſetz⸗ (ſtatt 15003800 Mark wie die Vorlage ent⸗ f ; 8 
er war es, der uns, in heißem Anden den Bee a 55 Ber Ar gebung handle, der ſtärkere Theil unter den belt feſtzuſetzen. 8 heute hier eingetroffen; er wurde ſofort behufs 
eine widerſtrebende Volksvertretung, die Rüſtung ; Schutz der Regierung genommen, der ſchwächere 


bei zufälligen Mehrheitsbildungen eintreten. Be⸗ 
ſonders ſeine Freunde im Süden, wie überhaupt 
die Handwerker im Süden hielten an den be⸗ 
währten freien Junungen und Gewerbevereinen 
feſt. Für durchaus nokhwendig halte er Geſellen⸗ 
ausſchüſſe, wofern man überhaupt zu einer Or⸗ 
ganiſation des Handwerks ſchreite. Dieſen Ge⸗ 
ſichtspunkt werde die Kommiſſion wohl zu er⸗ 
wagen haben auf die Gefahr hin, daß es zu fo 
ſozialdemokratiſchen Geſellenausſchüſſen komme. 


Reg.⸗Kommiſſar Geh. Juſtizrath Vier: 
haus legt dar, daß der finanzielle Effekt des 
Antrages Trimborn 900 000 Mark überſteigen 
würde. (Hört! hört!) Kaum eine andere Be⸗ 
amtenklaſſe ſei ſo beträchtlich aufgebeſſert wor⸗ 
den, wie die Sekretäre. 

Abg. Lotichius (natl.) will die Höchſt⸗ 
grenze nur auf 3900 Mark erhöhen. 

Reg.⸗Kommiſſar Vierhaus hält auch 


Berichterſtattung vom Grafen Goluchowski em⸗ 
pfangen. 4 

Paris, 31. März. Der Korreſpondent des 
„Journal“ meldet aus Lariſſa, ein komman⸗ 
dirender General habe ihm verſichert, eine Revo⸗ 
lution in Griechenland werde beſtimmt zu einem Er 
Pronunciamento führen. Man glaubt allgemein, 
daß der Krieg am 6. April, dem Tage der 


miedete zum kommenden Kampfe; er war es, 
1 ſchießlich mit wuchtigem Schwertſtreich den 
ordiſchen Knoten der deutſchen Frage zerhieb! 
nd weich? eine Wandlung in der Seele unſeres 
Voltes hat dieſer Erfolg gezeitigt! Damals in 
den Tagen des Konflikts der „beſtgehaßte Mann 
ſeiner Zeit“ ein einſamer Fels inmitten der 
toſenden Brandung der Oppofition, nun der Heros, 
dem das Volk zufauchzte, nachdem es den Adler⸗ 


Theil unterdrückt, im ſchroffen Gegenſatz zu der 
ſchweizeriſchen Gewerbegeſetzgebung. Seine 
Freunde ſtimmen gegen die ganze Vorlage, weil 
damit dem Handwerk doch nicht geholfen werde. 
Er wünſche im Uebrigen der Kommiſſion zu 
7 5 ER viel Vergnügen. (Große Hei⸗ 
terkeit. 

Abg. Hilpert (Bauernbündler) verſpricht 
ſich von der Vorlage nicht viel, namentlich nicht 


dieſen Antrag für unbegründet; der finanzielle Hr 5 2 
flug ſeines Geiſtes erkannt hatte. Als daun Na⸗ In großen Städten werde es ſo wie ſo an auf dem platten Lande. Den Handwerkern Effekt berechnet ſich auf 240 000 Mark. mae Griechenlands, N 3 
poleon uns bie Früchte von Königgrätz eifer⸗ ſozialdemokratſſchen Junungen nicht fehlen. werde beſſer geholfen werden, wenn man die Abg. Wetekamp (freiſ. Vp.) verweiſt auff brechen werde. 5 * 
ſüchtig zu entreißen trachtete, da war es wiederum Große Bedenken hege er betr. der Einſchrän⸗ großen Geſchäfte energich beſteuern wollte. eine frühere Kommiſſionsverhandlung, in der der Rom, 30. März. Dem „Popolo Romano 


Fürſt Bismarck, deſſen unvergleichliche Staats⸗ 
tuuſt den deutſchen Zorn zu rechter Zeit zu ent⸗ 
feſſeln und den Sieg an unſere Fahnen zu 
heften wußte. Wer entſänne ſich nicht noch 
er Julitage drückender politiſcher Schwüle, in 
die feine Emſer Depeſche einem Blitzſtrahle gleich 
hiueinfuhr, auf die beleidigende Anmaßung 


in 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der 
rathung und Invaliden⸗Novelle. 


kungen des Rechts zur Lehrlings⸗Aus bildung.. 
Die Folge davon werde nur ſein, daß ſich das 
Gebiet der „jugendlichen Arbeiter“ erweitere. 
Seine Partei ſei einperſtanden mit einer ver⸗ 
nüuftigen Orgauiſation des Handwerks in Kam⸗ 
mern, erblicke aber keinesfalls das Heil für das 
jenes "Handwerk in einer Rückkehr zu mittelalterlichen! 


Regierungskommiſſar ausdrücklich anerkannte, daß 
die Sekretäre bei den Land⸗ und Amtsgerichten 
genau dieſelben Funktionen zu verſehen haben, 
wie bei den Oberlandesgerichten, folglich ſei auch 
für beide das gleiche Gehalt berechtigt. 
Regierungskommiſſar Vierhaus: Damals 
handelte es ſich um die Frage der Vorbil⸗ 


ufolge wird die italieniſche Regierung voraus⸗ 
chtlich ein Bataillon Alpenjäger nach Kreta 
entſenden in Folge des Erſuchens der Admirale 
alt u Verſtärkung von 600 Mann von jeder 
acht. N. 


— * 
London, 31. März. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ erfährt, es ſei beſchloſſen worden. ta a 


heutigen Bes 


ede Ma 
Maun nach Kreta entſenden ſolle. 
5 Anweiſungen ergangen, daß 


eine ent⸗ ſtehend. 


chtweiſe verlautet, 


t em weneres Waramon von 600 werden. Die Verhaftung eines ſehr bekannten — Das 24. Verzeichniß der vel dem Neichs⸗ols 44 Mark, 
Nach Malta ehemaligen boulangiſtiſchen Dean fei Saar 2 a a Petitionen enthält fol 

er gende unſere 
rechende Zahl von Mannſchaften ſich bereit zu ſuchungsrichter habe Vorladungen an 13 von malige Bahnarbeiter Karl Block in Gollnow und wird kaum ganz 


rovinz intereſſirende: Der ehe⸗ 


Iten habe, unverzüglich nach Kreta abzugehen. —.— angegebene frühere Parlamentarier er⸗ bittet um Anerkennnung eines Unfallrenten⸗ 


Die Lage ſei unverändert. Was das Vorgehen 
der Machte anbetreffe, ſo ſei nicht beſchloſſen 
worden, die Zurückziehung der griechiſchen und 
türkiſchen Truppen von der Grenze zu verlangen; 
ein ſalches Vorgehen erſcheine zur Zeit un⸗ 


nlich. 
Nach einer den „Times“ aus Athen von 
ern zugegangenen Depeiche hat das kretiſche 
entralkomitee ſich mit einem Schreiben an die 
nigin von England, an die Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich, Deutſchland und Rußland ſowie an den 
Präſidenten Faure gewendet. Darin wird dem 
Erſtaunen Ausdruck gegeben, daß die Kreter von 


laſſen. 


Afrika. 
Pretoria, 30. März. Gegen Lieutenant 
Eloff, den Enkel des Präſidenten Krüger, iſt eine 
Unterſuchung eingeleitet worden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 1. April. In der geſtern unter 
Vorſitz des Herrn Kommerzienrath Abel abge⸗ 
haltenen ſiebzehnten ordentlichen General = Ver: 
ſammlung der Aktionäre der Stettiner Straßen⸗ 


denſelben Schiffen bombardirt würden, welchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wurde nach Eintritt in die 


ſie ihre Befreinn 


verdankten und um Zurück⸗ Tagesordnung 1. der Geſchäftsbericht pro 1896 
nahme des grauſamen Entſchluſſes gebeten, die entgegen 


enommen; 2. Decharge für das ſieb⸗ 


Kreter zur Annahme einer Konſtitution zu zwingen, zehnte Geſchäftsjahr ertheilt; 3. die Dividende 


indem man 


fie künftig neuen Leiden durch pro 1896 auf 3%, Prozent feſtgeſetzt; 4. die nach 


Hungersnoth ausſetzt; ferner wird verlangt, es dem Turnus ausſcheidenden Aufſichtsrathsmit⸗ 


möge die Vereinigung Kretas mit Griechenland 
geſtattet werden. 

Der „Standard“ meldet aus Kanea von 

eſtern: das Gefecht bor dem Fort Spinalonga 

In 48 Stunden gedauert. Die türkiſche Gar⸗ 
niſon mußte nach 5 — Verluſten ihre Stel⸗ 
io aufgeben und zog ſich nach einer geſchützten 
Stellung auf der Inſel zurück. Der franzöſiſche 
Admiral hat ſich nach Spinalonga begeben, wie 
angenommen wird, um auf den Entſatz der Tür⸗ 
ken hinzuwirken. 

Konſtantinopel, 30. März. Wie aus Mo⸗ 
naſtir gemeldet wird, hat die griechiſche Regierung 
an die Bewohner der Dörfer des Diſtrikts von 
5 große Mengen von Waffen vertheilen 
aſſen. 

Gegenüber dem geſtrigen Schritte der Bot⸗ 
ſchafter bei der Pforte wegen Entfernung der in 
den kretiſchen Häfen angeſammelten mohameda⸗ 
niſchen Auswanderer wurde ſeitens der Pforte 
auf die Schwierigkeiten hingewieſen, welchen die 
Unterhaltung dieſer Maſſeu und die Anſiedelung 
gänzlich mittelloſer Perſonen im Vilajet Smyrna 
und an anderen Orten, wo freie Ländereien feh⸗ 
len, begegnen würden. 

Konſtantinopel, 31. März. Beſtimmt ver⸗ 
lautet, der Sultan beabſichtige auf Anrathen 
einer Großmacht, eine beſondere Geſandtſchaft 
nach Athen zu ſenden behufs Einleitung einer 
direkten Verſtändigung mit Griechenland. 

Kanea, 31. März. Der Kampf um das 
Fort Izzedin wurde heute in verſtärktem Maße 
fortgeſetzt. Die Inſurgenten haben bei dem 
Blockhauſe Calami Batterien aufgeführt, von wo 
aus ſie das Fort mit Granaten überſchütten. Die 
Geſchoſſe der in Aktion getretenen internationalen 
Schiffe vermochten bisher nicht die Inſurgenten 
aus ihren Stellungen zu vertreiben. 

Athen, 31. März. Delyannis und der 
Miniſter des Auswärtigen Hatten geſtern eine 
längere Berathung, Es herrſcht hier eine 
fabelhafte Aufregung. man ſieht ernſten Ereig⸗ 
niſſen entgegen. 

Lariſſa, 30. März. Bei Uebernahme des 
Kommandos über die Truppen an der Grenze 
5 der Kronprinz folgenden Tagesbefehl an 
eine Soldaten erlaſſen: „Der König hat mich 
mit dem Oberbefehl der Armee in Theſſalien 
betraut. Indem ich meinen Poſten zu einer 
welche ſchwer auf 


— Am 12. April findet hier die General⸗ 
Verſammlung des Vereins zum Schutze der 
deutſchen Goldwährung ſtatt. : 

* Dem Vernehmen nach ſchweben zwiſchen 
der elſaß⸗lothringiſchen und der luxemburgiſchen 
Eiſenbahnverwaltung Verhandlungen wegen Ein⸗ 
richtung eines Luxuszuges in der Richtung 


. Herren Geheimen Kommerzienräthe Dr. 
elbrück und Fr. Lenz wiedergewählt; 5. der 
beantragte Zuſatz zu § 3 Abſatz 3 der Statuten 
genehmigt. 

— Das Gaſtſpiel des Herrn Hof: 

rath Ludwig Barnay am Stadttheater 
bringt Dienſtag, den 6. April „Othello“, 
Donnerſtag, den 8. April „König Lear“. Wegen 
des Gaſtſpiels wird in nächſter Woche eine Ver⸗ 
ſchiebung der Serienfolge für die Abonnenten 
eintreteu, und werden die Serien II und III am 
Dienſtag und Mittwoch wechſeln. 
Für die heutige Erſtaufführung von 
Hauptmann's „Verſunkene Glocke“ im Belle: 
vue⸗Theater iſt das Intereſſe ſehr lebhaft 
und dürfte die Vorſtellung auch den gehegten 
Erwartungen entſprechen, da Herr Dir. Reſe⸗ 
mann ſelbſt die Regie führt. Die Ausſtattung 
iſt vollſtändig neu und ſämtliche Rollen nur mit 
erſten Kräften beſetzt. 

— Es ſei nochmals darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß in den Zentralhallen heute 
vollſtändiger Programmwechſel eintritt und daß 
eine Anzahl Kräfte gewonnen ſind, welche das 
größte Intereſſe erwecken dürften. 


rath Bauck zu Lauenburg i. Pomm. iſt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 

* In dem Konfitürengeſchäft von Gebr. 
Wenzel, Ecke Breiten⸗ und Papenſtraße, wurde 
vorletzte Nacht ein Einbruch verübt. Die 
Diebe, Burſchen im Alter von 15 bis 17 Jahren, 
haben das Schloß der in den Laden führenden 
Thür ausgeſchnitten und ſich im Verkaufsraum 
die Taſchen mit Zuckerſachen gefüllt. Ein 
Wächter des Privat⸗Nachtwachinſtituts erwiſchte 
einen der jugendlichen Einbrecher auf friſcher 
That, zwei andere wurden geſtern durch die 
Kriminalpolizei ermittelt und feſtgenommen. — 
Ein etwas anders gearteter „Einbruch“, bei dem 
das Strafgeſetzbuch ſchwerlich Anwendung finden 
wird, kam geſtern Nachmittag in der Junker⸗ 
ſtraße vor. Dort befindet ſich an der Ecke des 
Bollwerks in einem Keller das Reſtaurations⸗ 
lokal von Hagen, in deſſen gaſtlichen Räumen 
ein entlaufenes Schweinchen Zuflucht ſuchte, doch 
verfehlte es den rechten Eingang und nahm den 
Weg durch's Fenſter, wobei ein Tiſch mit 
Gläſern umgeriſſen und eine arge Verwüſtung 
angerichtet wurde. Mit dieſem Schwein hat der 
Wirth alſo jedenfalls kein „Schwein“ gehabt. 

Der Schiffsverkehr im hieſigen 
Hafen geſtaltete ſich im März 1897 wie folgt: 
es gingen ein 264 Seeſchiffe (gegen 263 im 


939 Kähne (1000), auf der Durchfahrt paſſirten 
März 


Auswahl der Schöffen und Geſchworenen und 
die Ergänzung der Vorſchlagsliſte für Amtsvor⸗ 
ſteher und deren Stellvertreter für die Amts⸗ 
bezirke Finkenwalde und Hohen ⸗Reinkendorf. 
— Aus dem Wegefonds werden bewilligt: für 
den reglementsmäßigen Ausbau der Landſtraße 
von Löcknitz über Book, Mewegen und Pampow 
nach Stolzenburg eine Beihülfe von 25 Prozent 
der Anſchlagskoſten bis zum Höchſtbetrage von 


Oſtende⸗Baſel und vice versa. Da vor Abſchluß 56 250 Mark, vertheilt in 4 Jahresraten; für 


der Verhandlungen noch einige Zeit verſtreichen den 


Ausbau des Landweges von Oberbredow 


dürfte, ſo iſt für die Inbetriebſetzung des neuen bis zum Steindamm Bredow⸗Warſow auf der 


Zuges iu dieſem Jahre kaum noch 


usficht, ins | Gutsfeldmark 
dep nimmt man an, daß berjelbe im Frühjahr hülfe von 25 


abelsdorf gleichfalls eine Bei⸗ 
rozent der Anſchlagskoſten bis 


1898 jedenfalls ſeine Fahrten werde beginnen zum Höchſtbetrage von 3850 Mark, vertheilt in 


können. 
Frankreich. 


2 Jahresraten. — Ferner wird der Gemeinde 
Finkenwalde als Zuſchuß zu deren Beitrag für 
Errichtung einer Güterverkehrsſtelle in Finken⸗ 


Paris, 31. März. Von mehreren Seiten walde bei Anlegung der Kreisbahn Finkenwalde⸗ 


wird gemeldet, der 
Poittevin habe eine 
Papiere des Barons Cottu 
welche 17 Mitglieder der 


erlangt, durch 


Rechten 


Unterſuchungsrichter Le Neumark eine Beihülfe von 1500 Mark aus be⸗ 
ſehr genaue Kopie der reiten Mitteln bewilligt. 


* In der Pöblitzerſtraße wurde vorgeſtern 


kompro⸗ Abend eine Frau von einem Sandwagen über⸗ 


mittirt ſeien. Im Laufe des heutigen Vormittags fahren, anſcheinend aber nicht ſehr erheblich 


ſollen zahlreiche neue Hausſuchungen vorgenommen verletzt. 


Kerlin, ten 31. März 1897. 
Teuiſche Fonds, Pfand. und Mentenbrieſe. 
Disch. R.⸗Anl. 4% 103,750] Weſtf. Pfbr. 4% 102,106 
do. 3 ¼9% 10,60 do. 3½ % 100,900 
do. 30% 97 50 Wſtp.rttſch. 3¼ 91 se. 
Br. Conſ. Anl. 4% 108,750 Kur⸗ u. Nin. 4%104,25 
do. 3½% 103,76b Lauenb. Rb. 4% —.— 
8. 8% 97,906 Pomm. do. 4 104,250 
N. Si Schld. 8% 100.250 do. 3½% 100 60% 
Berl. St.⸗O.3½% 101, Sobch Poſenſche do. 4% 104,250 
do. n. 3¼% 101,00 b Preuß. do. 4% 104, 25 
Bom. Pr.⸗A.3½% 101,30 6 Rh. u. Weſtf 
Stett.Stadt⸗ 

Anl. 94 3% 100,0 
u erg 
Berl. Pfdbr. 5 % 120,400 
do. 4½% 113,25 

4% 112,500 
3½% 104, 40 
ur- u. Nut. 8½% 100,7 

do. 


‚Holt. 4% 104 80bG 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 101 0 
Baier. Anl. 4% 102,500 
Hamb. Staats⸗ 

Aul. 1886 3% 96,205 
Hmb. Reute g / % 105, 80bch 

do. amort. 

Staats⸗A.3½ % 101, 00 b 
fandbr.] 3% 93,256 Pr. Pr.⸗A.— —.— 

Pfbr.3/% 100,000 Bair. Präm.⸗ 


do. 8½½ % 100,305 Auleihe 4% — — 

art 4% —— Cöln.⸗Mind. 

do. 3% 98,756 Präm.⸗A. 3½% 138.005 
Voſenſchedo. 4% 102.250 Mein. 7⸗Gld. 

do. 85% 93,006 Looſe — 21,706 

Verſiche rung. Geſellſchafte n. 

Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 —.— 
Feuerv. 430 —,.— [Germania 451 —.— 
Brl. Feuer 170 —— [Mgd. Feuer. 210 —.— 
I u. W. 125 —— do. Ni —— 
Berl. Leb. 190 —.— Preuß. Leb. 42 85.0 
Colonia 400 —,.— Preuß. Nat. 4 —.— 
Concordia 51 —— 


Rentenbr. 40104300 N 
Sächſ. 5 


Fremde fonds. 
Argent. Aul. 5% 67,256] Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104.10 
Buk. St.⸗A. 5% 99, 80b W Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99 4B 
Gold.⸗Aul. 5% 43,50b 08 R. co. A. 80 5 % 102406 
al. Rente 4% 59,996 
exit Aul. 6% 95,806 
do. 20 L. St. 6% 93,996 
Newyork Gld. 6 % 108 50 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% —— 
do. 4½% —.— 
do. Silb.⸗R.4½ 0 101.003 Serb. Gold⸗ ; 
do. 250 54 4½ % —,— Pfandbr. 5% 87,606 
ek al Serb. Reute 5% 


r.) 51 . 

do. Pr. A. 64 5% 183,066@ 
do. 66 5% 176,500 

do. Bodener. 5% 120, 50bG 


do. 64er Looſe — 321,995 do. n. 5% 8 
Rum. St.» 5% 101,800 Ung. G.⸗Rt. 4% 99,606% 
A.⸗Obl. 55% 101,80b do. Pap.⸗R. 5% —.— 

Pyvotheten. Certificate. 
Dich. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. 3 abg. 3¼½% 104 Sb 12 (rz. 100) 4% 
do. 4 abg. 3½% 10, 5b Pr. Ctrb. Pföb. 
do. ö abg. 3½% 9,908 | (13. 110) 5% —.— 


Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 1104½% —.— 
Neal⸗Obl. 4% 101,00 b do. (rz. 100) 4% 102,203 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% IE 


Pfd. 4. 5. 6 5% —— do. Com.⸗O.3½ % 98, 0b G 


do. 4% 100,750 00 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
Pomm. Hyp.⸗ dib. Ser. 
B. 1013. 120) 5% —,— (rz. 100) 4% 191,096 
Pomm. 3 u. 4 do. (z. 10003 ½½ % 99,808 
(rz. 100) 4% —,— Pr. Oyp.⸗VBerſ. 
Ponun. 5 u. 6 Certiſicate 4% 39,908 
(rz. 100) 4% 101.5000 do. 4103, 0b 
Pr. B.⸗B. unkudb. St. rg 
(13. 110) 5%114,236 Fred.⸗Geſ. 5% —— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 11004½½ w 195,500 
(z. 10) 5% —.— do. (78.110 4,103,756 


do. Ser. 8. 9 4% 101,00b G] do. 


Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗ hier 


4%10 , 25 Oſtpreußij 


anſpruchs. Der Bäckermeiſter Julius Haaſe in 
Stolpmünde führt Beſchwerde über Juſtizbehör⸗ 


fahrt Bu en ‘ D. Linde in — — 
rt Beſchwerde wegen ſeiner zwangsweiſen 
Pe Wittwe Karoline Hartwich, geb. 


Gerke, in Tempelburg bittet um Bewilligung einer 
laufenden Unterſtützung. Arbeiter Anton Wis⸗ 
niowski in Benewiz bei Kammin bittet um Be⸗ 
willigung von Invaliden⸗Wohlthaten. Der Orts⸗ 
krankenkaſſen⸗Verband zu Stettin bittet um Ab⸗ 
änderung des Entwurfs der Novelle zu den Un⸗ 
. (Derabjegung der Karenz⸗ 
zeit vou 13 auf 4 Wochen). Der Verband deut⸗ 
ſcher Privat⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaften bittet 
um Abänderung des Eutwurfs eines Handels⸗ 
geſetzbuches (Beſchränkung der Bezeichnung 
zHendelsagent“ auf die zur Ausfertigung von 
Policen berechtigten Generalagenten). Der Zen⸗ 
tralverband bittet um Ablehnung des § 252 
Abf. 3 und § 240 des Entwurfs eines Handels⸗ 
geſetzbuches (Verpflichtung der Aktiengeſellſchaften 
zur Veröffentlichung der Grundſätze, nach denen 
die Abſchreibungen vorgenommen werden ꝛc., und 


Gerichts:Zeitung. 


Marburg. Peinliches Aufſehen erregt es 
zu Lande, daß zwei achtzigjährige Greiſe 
aus Ziegenhain wegen wiſſentlichen Meineides 
bezw. Bee 2 vor dem Schwurgericht 
hier ſtanden. nd dieſes der Schreiner⸗ 
meifter J. V. Riehl und der Gaſtwirth Meyer 
Stern: Erſterer ein geiſtig beſchränkter, in gerin⸗ 
gen Verhältniſſen lebender Menſch, Letzterer 
trotz ſeines Alters ſehr verſchmitzt, zungenfertig 
und ein Mann von Geld und Vermögen. Stern 
lebte mit ſeinem Hausnachbar Stadtkämmerer 
Schlott in bitterer Feindſchaft, ſo daß es wieder⸗ 
— zu ernſten — 85 re 1050 
ogar zu einer regelrechten lägerei zwiſchen 
den Beiden auf offener Straße 1 — Stern 
ſtiftete den Niehl nun an, bei der Verhandlung 
vor Gericht als Zeuge eidlich offenbar unwahre 
Thatſachen zu bekunden, insbeſondere, daß 
Schlott den Stern überfallen habe ꝛc. Der 
Meineid kam ſehr bald an den Tag, und Riehl 
geſtand Alles; Stern leugnete anfänglich vor 
den Geſchworenen, ſchließlich mußte auch er ſein 
Leugnen aufgeben. Stern wurde dem „Rh. C.“ 
zufolge zu 2 Jahren 3 Monaten, Riehl zu 1 
Jahr 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt. 

Erfurt, 25. März. Heute verurtheilte die 
hieſige Strafkammer den früheren Dienſtmann 
Adolf Hecker in Erfurt, der aus der königlichen 
Gewehrfabrit urt zwei Gewehre ge⸗ 
ſtohlen und ſich dabei der Beihülfe des dor 
als Ordonnanz im Kaſino ſich befindenden Muske⸗ 
tiers Hoppe bedient hatte, zu einem Jahre 
Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf die Dauer von 5 Jahren. Hoppe iſt 
bereits vom Kriegsgericht zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden. 


1 


Vermiſchte Nachrichten. 
Newyork, 31. März. Nach einer Meldung 
des „Sun“ aus Guthrie (Oklahoma) hat ein Tor⸗ 
nado geſtern Abend die Guthrie benachbarte 
Stadt Chandler zerſtört. Zwölf Perſonen ſollen 
getödtet, etwa 150 verletzt worden ſein. 


Schiffs nachrichten. 

Hamburg, 30. März. Heute fand eine 
Verhandlung des Seeamtes ſtatt betreffend den 
Hamburger Dreimaſtſchuner „Venezuela“, der 
am 24. Januar unweit Las Palmas ſinkend von 
der Mannſchaft verlaſſen wurde. Der Reichs⸗ 
kommiſſar Przewiſinski führte aus: Es ſei un⸗ 
verantwortlich, daß das Schiff, das nicht ſee⸗ 
tüchtig geweſen, in See gegangen ſei. Die Be⸗ 
ſatzung wäre zweifellos untergegangen oh ne den 
Glückszufall, der den engliſchen Dampfer 
„Winthorpe“ in ihre Nähe führte. Der Spruch 
des Seeamtes wurde ausgeſetzt. 


Viehmarkt. 

Berlin, 31. März. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 521 Rinder, 8960 
Schweine, 2602 Kälber, 689 Hammel. 

Vom Rinderauftrieb blieben bei ſchwacher 
Kaufluſt 180 Stück unverkauft. 


Bergwerk und bitte tieſellſch iften. 
Bw. 5% 122,753 Hibernia 5½ % 174,306 
„ Bw. A. — 81,00 Hörd. Baw. 0 —,- 
do. Gußſt. 4% 151% b do. conv. 0 13.259 
Bonifac. 0 121,1 


do. St.⸗Pr. O 441,758 
Donnersm. 6%146,5 igo 
Dortm. St. 


3. Qualität 39 bereits zahlreiche Geſchenke für den 


100 Pfund Fleiſchgewicht. 
ze Schwein e markt verlief langſam 
geräumt werden. 1. 
Qualität 49 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 
2. Qualität 47—48 Mark, 3. Qualität 43—46 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich eben⸗ 
falls langſam. 1. Qualität 55—58 Pf., aus⸗ 
eſuchte Waare darüber, 2. Qualität 47—52 

f., 3. Qualität 38—44 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 

gewicht. 

Hammel wurden bei ruhigem Handel 
ausverkauft. 1. Qualität 47—48 Pf., Lämmer 
bis 50 Pf., 2. Qualität 44—45 Pf. pro Pfund 


Fleiſchgewicht. 


Börſen⸗ Berichte. 
Magdeburg, 31. März. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,60 bis 
9,75. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,15—7,95. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,00 
bis ——. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —.—, 
Gem. Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,50. 
Gem. Melis I. mit Jaß 22,25 bis —.—. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg 
per März 9,00 bez., 9,20 ½ B., per April 8,97 ½ 
bez., 9,00 B., per Mai 9,97½ bez., 9,00 B., 
per Juli 9,02 ¼ G, 9,07½ B., per Auguſt 9,07%, 
G., 9,10 B. att. 

Hamburg, 31. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuger (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, 
frei an Bord Hamburg per März 9,10, per 
April 9,00, per Mat 9,00, per Auguſt 9,12 ½, 
per Oktober 8,97½, per Dezember 9,07½. 


Schwächer. 

Hamburg, 31. März, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gosd average 
Santos per März —— G., per Mai 44,00 G., 
per September 45,25 G., per Dezember 45,75 G. 

Bremen, 31. März. Baumwolle fill, 
38,25. Petroleum höher, 5,80 B. 

Wien, 31. März. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,79 G., 7,81 B., per Mais 
Juni 7,63 G., 7,64 B., per Herbſt —— G., 
—,— B. Roggen per Frühjahr 6,48 G., 6,49 
B., per Mai-Juni —,— G., —,— B. Mals per 
Mai⸗Juni 3,79 G., 3,80 B. Hafer per Früh⸗ 
jahr 6,10 G., 6,12 B. 

London, 31. März. Kupfer. Chllibars 

vod. ordinary brands 48 Litr. 18 Sh. — d. 
Ann (Straits) 59 Ltr. 5 Sh. — d. Bin 
17 — 5 Sh. — d. Blei 11 Hſtr. 15 Sh. 
44 S 


5 neunten Mixped numbers warrant: 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 31. März. Der Kaiſer ſtattete 
heute Vormittag dem Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe, anläßlich deſſen Geburtstags, feinen 
Beſuch ab. Von Nah und Fern waren Gratu⸗ 
lationsdepeſchen eingelaufen. wg nach dem 
Kaiſer fuhr auch die Kaiſerin beim Reichskanzler 
Fürſten Hohenlohe vor, um ihre Glückwünſche 
zum Geburtstage zu überbringen. Das Geburts⸗ 
tagsangebinde des Kaiſers beſtand in einem 
werthvollen Album mit Anſichten von Breslau 
und den Tagen der dortigen Kaiſerzuſammenkunft 
in koſtbarem Einbande. Die Kaiſerin ließ einen 
prachtvollen Blumenaufbau überbringen. Später 
chienen die ſämtlichen Staatsminiſter, die 
Cbeſs der Reichsämter und zahlreiche andere 


Mitglieder der hohen Geſellſchaft zur Gratu⸗ 
lation. 

— Der Kaiſer gedenkt am 6. April einer 
Einladung des italieniſchen Botſchafters Grafen 
Lanza zur Tafel zu entſprechen. 

— Die Poſt“ kündigt heute die Veröffent⸗ 
lichung von Veränderungen in der Beſetzung 
mehrerer Oberpräſidien an, jedoch bringt der 
. ſolche noch nicht. 

— Wie die „B. N. N.“ zuverläſſig hören, 
ſind alle Nachrichten über die Ablehnung des 
Eutlaſſungsgeſuchs Admirals Hollmann un⸗ 
richtig; daſſelbe iſt bisher weder genehmigt, noch 
abgelehnt. Wie aus Marinekreiſen verlautet, iſt 
der Chef der oſtaſiatiſchen Kreuzerdiviſion, 
Kontreadmiral Tirpitz, zur Vertretung des be⸗ 
urlaubten Staatsſekretärs Hollmann hierher kom⸗ 
mandirt. 

— Das Kaiſerpaar wird am 18. Juni der 
Enthüllung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in 
Köln beiwohnen. * a 

— Aus Anlaß des 50jährigen Dienſt⸗ 
jubiläums des Präſidenten des Oberlandes⸗ 
gerichts in Hamm, Staatsminiſter Dr. Falk, ſind 
demſelben die Brillanten zum Großkrenz des 
Rothen Adler⸗Ordens verliehen worden. 

— Dr. Nanſen wird in der am 3. April 
ſtattfindenden Feſtſitzung der Geſellſchaft für Erd⸗ 
kunde eine Reihe von Projektiousbildern nach 
eigenen photographiſchen Aufnahmen vorführen. 
Der Sitzung wird ſich ein Feſtmahl anſchließen, 
zu welchem die Spitzen der Behörden, die Kory⸗ 
phäen der Wiſſenſchaft Einladungen erhalten 
haben. Am 4. April veranſtaltet der ſchwediſche 
Geſandte zu Ehren Nanſen's ein Diner; am 5. 
April wird der berühmte Nordpolfahrer ſich nach 
Kopenhagen begeben. 
f Wie dem „L.⸗A.“ aus Friedrichsruh ge⸗ 
meldet wird, treffen daſelbſt mit jeder Poſt 


Cc 


Eiſenbahn. Stamm Aktien. 
Eutin⸗ Als. 4% 58.0 b Balt. Gifs. 3% 66,00 
ie 4% 91,795 Dux⸗Bdbch. 4% —— 
ib.⸗Buch. 4% 160,100 | Gal. C. 85 v. x Base 
Mainz⸗Zud⸗ 


4. Qualität 32-37 Mark pro] mark 


i 
ürſten Bis⸗ 


Go 
2 : 4% 93,158 do. Odlsgeſ. 
wigshafen 4% 118.20 It. b. Brel. Disc. 


ein. Diefelben werden ſofort ausgepadk 
und im Geburtstagszimmer au — eg 
finden des Fürſten beſſert ſich andauernd, fer 
daß er bei Tage nicht mehr das Wett zu hüten 
braucht. Die en Herbert und Wilhelm Bis⸗ 
marck ſind mit ihren Gemahlinnen heute in 
Frledrichsruh angekommen. 
Der Seniorenkonveut des Reichstags 
beſprach heute die Geſchäftsordnung der nächſten 
Tage. Danach wird morgen und am Freitag 
die Invaliditätsverſicherungs⸗Novelle in erſter 
Leſung erledigt. Sonnabend dürfte die e⸗ 
vorlage das Plenum beſchäftigen. Dann ſoll 
Montag die Beamtenbeſoldungserhöhung zur 
zweiten Leſung gebracht werden. Ob es gelingen 
wird, auch die zweite Leſung des Handelsgeſetz⸗ 
buches vor den Ferien zu beenden, wird be⸗ 
zweifelt. 

Wien, 31. März. Privat⸗Telegramm.) 
Der Komponiſt Hofrath Zeller wurde wegen 
Erbſchleicherei zu einem Jahr ſchweren Kerke 
verurtheilt. 

Bürgermeiſter Strobach demiſſionirte zu 


Gunſten Luegers. 


wird. 

Paris, 31. März. Der Unterſuchungsri 
ter Poittevin entfaltete geſtern den 2 — — 
die lebhafteſte Thätigkeit. Er ſoll erklärt haben, 
daß am Donnerſtag in der Kammer einige 
neue Strafverfolgungsgeſuche eingereicht werden 


würden. 

Paris, 31. März. Die „Lanterne“ eig 
heute einen ausführlichen Bericht über die Aus⸗ 
ſage, die der Unterſuchungsrichter Poittevin .. 
a vor der Kammerkommiſſion gemach 
hat. hufs Votirung des Loos⸗Emiſſions⸗ 
geſetzes hatte die Panama⸗Kompagnie im Jahre 
1888 ein wahres Korruptionsſyndikat gebildet, 
beſtehend aus Arton und den Deputirten Naquet, 
Barbe, Vian, Marlin, Maret und Burdean, 
welch letzterer gleichſam als Präſident des Syn⸗ 
dikats rte, während die Mitglieder des 
Syndikats als Vermittler thätig waren. Als 


i beiſpielsweiſe Baron Reinach einige 


des Miniſteriums kaufen wollte, dem Rouvier 
als Kabinetschef, Barbe als Ackerbauminiſter an⸗ 
gehörte, wurde zwiſchen Arton und Barbe aus⸗ 
emacht, daß Barbe zu dieſem Zweck 600 000 
anks erhalten ſollte. Das Miniſterium ſtürzte 
jedoch, ehe es die Loos⸗Emiſſionsvorlage ein⸗ 
bringen kounte. Trotzdem verlangte Barbe die 
ausgemachte Summe mit dem Hinweis ins⸗ 
beſondere darauf, daß er bereits Roupier 
50 000 Franks verſprochen habe. Als Arton 
dies Reſnach mittheilte, antwortete letzterer, 
er ſelbſt habe bereits an Rouvier 50 000 Franks 
bezahlt. Trotzdem ermächtigte Reinach Arton, 
an Rouvier weitere 50 000 Franks 8 zahlen. 
Barbe ſelbſt, welcher Reinach mit Drohungen 
Fa erhielt ſpäter im Uebrigen 550 000 
anks. 


- Rom, 31. März. Die Blätter Bolognas, 
wo ſich die Vorunterſuchung gegen den Direktor 
a ee ‚Be * eapel abſpielt, — 

a en, erw n 
a ae 200 000 Le b — 
genheit werde ſich vermuthlich zu einem „Pana⸗ 
mino“ auswachſen. 

London, 31. März. Die Legislatur des 
Staates Newyork beſchloß die Einverleibung 
Brooklyus und anderer Vorſtädte in Newyork, 
womit die Bevölkerung dieſer Stadt auf 3 200 000 
Perſonen ſteigen würde. 


Wetteraus ſichten 
für Donnerſtag, den 1. April. 
Ziemlich trübe und regneriſch bei mäßigen 
ſüweſtlichen Winden, wärmerer Nacht und wenig 
veränderter Tagestemperatur. 


Waſſerſtand. 


Am 30. März. Elbe bei Auſſig + 217 
Meter. — Elbe bei Dresden -+ 0,89 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 3,69 Meter. — 
Unfteut bei Straußfurt + 1,90 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,34 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,20 Meter, Unterpegel 

1,14 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,59 
eter. — Weichſel bei Brahemünde + 5,13 
Meter. — Warthe bei Poſen + 2,54 Meter. 
Weichſel bei Thorn + 0,55 Meter. 
Am 29. März: Netze bei Uſch + 1,98 Meter. 


Schwarze Seldenstoffe |] 


— — — — 
sowie weisse und farbige jeder Art zu wirkl, 
Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit und 
Haltbarkeit von 55 Pf. bis M. 15 p. M. porto- 
und zollfrei ins Haus, Beste und direkteste 
Bezugsquelle für Private, Tausende von Aner- 
kennungsschreiben, Muster franeo. Doppeltes 
Briefporto nach der Schweiz. 


Adolf Grieder & Cie., 


Seidenstoff-Fabrik-Union, Zürich 
Königl. Hoflieferanten, 


Bauk. Vaplere. 


he ven 1804 Dividende von 141. 


Bank f. Sprit Dise.⸗Cou. 8% 193,506 
u. Prod. 3°/,% 59,100 . 9. 891 49.205 


Bert l. . 1% % National. 6%, %187,0068 


| Bon. Hy» 


7* —.— 5 
m. St. urahütte 4% 152, 0b Marieubur —. Kursk⸗Klew 5% 7 = a E 6% 152, 005 
Yr LA. 0% 46806@j Bonife Zieib. 0 9226 | Manta - 4% 58,046@ Most, Breit 3% 706 | Bat dir 113,0068 1 Baur» * 
Gelſenkch. 6% 158 255 Mk.-Wſtf. 6 —.— Mckb. F. Fr. 4% . | Daft. Fr. St. 4% —.— Darmſt.⸗B.5½% —.— Bod. 9% 16 6, 00b 
Hark. Bam 0 —,.— Oberſchleſ. 1% 91,00 [ Ndſchl.⸗Närt. ＋ de. mei. 141 be Da 0 B. 9%137,306 gel dsbant 6 18 f. 3050 
Eisenbahn- Priorliuta - Obligationen, A Sat, 5 54 3540 ie ee er — 2 
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do, Lied. A e ee Mil, 4%101,008 3 Seat 6415050 ane (een) W.  beistring 
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Im Bann der Pflicht. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


Nachdruck verboten, 


€ chrocken an. 
ie Polizeirath!“ 


7 


Fritz ſah ſeinen Herrn 
„Das glaube ich nicht, 
„Iſt auch unndthit 


mußte. Er konnte eben mit Niemand darüber 
reden, als mit dieſer treuen Seele, die als In⸗ 
ventarienſtück des Hauſes mit den Körner'ſchen 
Kindern zu feſt verbunden war, um der Welt von 
dem Zerwürfniß ſeiner Herrſchaft das Geringſte 
ahnen zu laſſen. Die weibliche Dienerſchaft aber 
erfuhr nichts davon, weil die Räthin zu ſtolz 
war, um ihr inneres Leid zur Schau zu tragen. 

Da der Polizeirath Eberhardt aus einer ent⸗ 
fernten Provinz nach dieſer Stadt verſetzt worden 
war, ſo kannte man hier, wie ſchon bemerkt, 
weder ihren Geburtsnamen, noch ihre früheren 
Familienverhältniffe, weshalb auch das Gericht 
keine Keuntniß von der Verwandtſchaft des Ge⸗ 
fangenen mit der Polizeiräthin Eberhardt erhalten 
haben würde, wenn nicht Leo Körner ſelber mit 
frivoler Berechnung ſchon bei dem erſten Verhör 
ſich als Bruder deklarirt hätte. Der Unter⸗ 
ſuchungsrichter, welcher die Art und Weiſe ſeiner 


den Bahuſteigen A, B und C des Perſonenbahnhofs 
tettin am 14. April 1897, Vormittags 11 Uhr. 
Augebote ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Ausführung von Moſaikpflaſter 
auf Perſonenbahnhof Stettin“ an die unterzeichmete 
Betriebs-Inſpection. Bergstraße 16, 2 Tr., bis 
zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote be⸗ 
ſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Ange⸗ 
botsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 „ baar bezogen 
„Stein den 20, Marz 1897 
tettin, den 29. Mär, . 
Königliche Eifenbahn-Betriebsinpeftion 3. 


Stettin, den 30. März 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Stuck⸗ und Stuckputz⸗Arbeiten 
zum Neubau der Arndtſchule an der Varnimſtraße, 
dierſelbſt, ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 8 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 8. April 1897, Vorm. 11 Uhr, 
im Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 an⸗ 
geſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen ehr woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. 2 ; 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
der gegen Entrichtung von 2.74 von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todfes. inche 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 5 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam. daß 
Kälber und Fohlen sofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


müſſen. ©. yen, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
ol. Stetten, Otter, Leer 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Ortskrankenkasse No, 10 


ür Kupferſchmiede, Klempner 
f. Dachdecker 2 ꝛc. 5 


Generalverſammlung 


am Freitag, 9. April, Abends 8 ½ Uhr, im Reſtaurant 
Römer, Eliſabethſtr. 56. 


g Tagesordnung: 
Abnahme der Jahresrechnung. Vorſtandserſatzwahl. 
Erhöhung der Beiträge. er Vorſtand. 


Kirchliches. 


Johannis⸗Kirche: A 

Abend 4 Uhr Paſſionspredigt: Herr Prediger 
Stephani. 

Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergitr.): 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Paſſions⸗Andacht: 


Herr 
Paſtor Schulz. h 


Schmiede-Innung. 


Sämtliche Schmiedegeſellen, welche bei. Innungs⸗ 
meistern in Arbeit ſtehen, werden zwecks Wahl eines 
Geſellen⸗Ausſchuſſes zu einer Verſammlung am Dienſtag, 
ben 6 8 M. Abends 8 Uhr, anf der Herberge „Zur 

imath“ eingeladen. 

5 Der Vorſtand. 


7 Stuben. 
Pirtenallee 41, II wit Centralb ung. 


3 Tr., zum 1. Oktober 


von 7 Wohnzimmern, 
Cord — Mädchenſtube . allem 
5 ör zu vermiethen. 

Komfort und Zubebör An Metten — 
Ellſabethſtr. 50, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Railer-Rilhelmfir, am Auguſtapl., Centralheiz. 
Petrihofſtr. 5, p., m. r. Zub., Glasveranda, 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Oktober er. 
Wrangelſtt. 40, m. Garten z. 1. 4. o. früher. 


6 Stuben. 


Bellevneſtr. 61 (am Berl. Thor) find herr⸗ 
Khaftfiche Wohn v. 9 Zim, Balkon u. reicht | 
Zubehör zu vermiethen. Zu erfragen v. r. 

Berliner Thor 9, Parterrewohn. v. 6 Stuben 
3. 1. 10. zu verm. Ferd. Tettenborn. 

Grünhoferſteig 1 ſteht die ſeit 20 Jahren von 
dem Herrn Laudesrath Denh bewohnte 


Breiteſtraßſe 14, 


Etage von ſechs Zimmern nebſt Zubehör 


Verdingung von 7500 5 Moſaitſteinpflaſter auf 


zum 1. April 1897 anderweitig zu vers 
miethen. Heinr 


Wohnung v. 6 Zimmern ſof. od. zum 1. 4. 97 
zu verm. adwig 


Alleeſtr. 83, 5 Zi 
ai: Stallungs mmer, Balkon, 


Wohn. v. 5 Zimm 
pur 9 3. Etage, ganz 
Deutſcheſtr. 56, 1 Tr., 
8 8, Pa 
1. Etage (über Entrefol), 5 gr. Zim. 
. Babe. u. Mäschenſtb ze Hing n . 07 
Lindenſtr. 8, I,. über Entreſ., Erterwohn. eleg. 
Räume m. Bade- U. Mädchenſtb. c. bill. ſof. o. ſv. 


‚Pölitzerst. 


Zimmierplag 2, Ede Sellhausbollw., 4 J., Baber 
ſib. gr. Neben. 3.1.7. ev. z. 1.5.3 b. N.daſ. l. 
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dieſer unmotivirten Bloßſtellung des Polizeiraths 
Gemüthe, 


im Klaren zu ſein. Er führte ihm zu 
daß die Aufklärung ſeiner Familienverhältni 


Der Polizeir e Bei ſich im Stillen, 
daß fie 4 ae, E e Cee an 
langt ſel und dem unwürdigen Bruder nicht den 
erſten Platz in ihrem Herzen ferner einräumen 


werde, da es ihm af undenkbar ſchien, daß ſie S 


ihm vor dem Gerichtshof als eine beiſpielloſe mit einem pflichtvergeſſenen, meineidigen Gatten 
Rohheit gegen die eigene Schweſter angerechnet] auch nur einen Tag in Gemeinſchaft hätte weiter 
und ſeinen Charakter im ungünſtigſten Lichte leben können. Bei der Wiedererſtattung der ver⸗ 
zeigen werde, daß er ihm deshalb wohlmeinend | geudeten Summe war ſein Name nicht genannt 
rathen müſſe, dieſe Verwandtſchaft fernerhin zu worden, doch hatte er dem Vertheidiger von ſeiner 
verſchweigen, weil er als gemeiner Verbrecher im] Verwandtſchaft mit dem Verbrecher unter dem 
Publikum auf keine Sympathie zu rechnen hätte, Siegel des Geheimniſſes Mittheilung gemacht. 
während ſeine Verhaftung durch den eigenen] Es war ſomit nach dieſer Seite hin die Familien⸗ 
Schwager, dieſem pflichttreuen Beamten nicht] ehre vollſtändig gewahrt geblieben. 


ſchaden, ſondern ihn im Gegentheil ehren werde. 


Dieſe Auseinanderſetzung ſchien großen Eindruck vergangen, als 


Es waren nach Leo's Verurtheilung 14 Tage 


berhardt eine Dienſtreiſe an⸗ 


auf Leo Körner zu machen, dem nichts ferner treten mußte, welche ihn etwa acht Tage lang 
lag, als dem verhaßten Schwager noch eine be⸗ vom Haufe fern hielt. Er ſchärfte feinem Diener 
ſondere Ehre zu verſchaffen, er nahm ſich alſo] die ſtrengſte Wachſamkeit ein und notirte ihm 
vor, bei der öffentlichen Gerichtsverhandlung nichts einen Ort, wohin er nöthigenfalls an ihn tele⸗ 


von der Verwandtſchaft zu erwähnen, widerrief 


graphiren ſolle. Am vierten Tage nach ſeiner 


ſeine hierauf bezügliche Bemerkung, welche im Abreiſe empfing er von Fritz das folgende Tele⸗ 


Protokoll berichtigt wurde, und ſuchte dann mit 


gramm: „Bitte, wenn möglich, ſogleich heinnu⸗ 


vielen Winkelzügen ſeine Schuld zu bemänteln.] kehren.“ 


Vielleicht hoffte er noch immer auf Rettung 
durch ſeine Schweſter, auf eine mit ihrer Hülfe 
bewerkſtelligte Flucht. Als endlich jede Hoffnung 
darauf ſchwand, und ihm eröffnet wurde, daß 
auf ein Geſtändniß ſeinerſeits den erdrückenden 
Beweiſen gegenüber verzichtet, die Unterſuchung 
geſchloſſen und die Anklage gegen ihn erhoben 
werde, da bequemte er ſich zu einem vollen Ge⸗ 
ſtändniß. 

Er wurde vor den Schwurgerichtshof geſtellt, 
des Raubes, ſowie des unvorſätzlichen Todtſchlags 
für ſchuldig erklärt und zu 25 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 


Den Polizeirath durchlief es kalt vom Kopfe 
bis zu den Füßen. Das war wieder ein unheil⸗ 
bringender Ruf, wie feiner Zeit das Lehmann 'ſche 

m. 

Der eiſenfeſte Mann fühlte ſeine Kniee wanken. 
Es mußte etwas Schlimmes paſſtrt ſein, da Fritz 
ſonſt gewiß nicht telegraphirt hätte, und ſeinen 
ganzen Muth, alle ſeine Kaltblütigkeit zuſammen⸗ 
raffend, ſuchte er ſich dienſtlich frei zu machen, 
um noch am ſelben Tage heimreiſen zu können. 


Als er ſein Haus betrat, ng ihn die 
ya e Nachricht des line Fron ſich 


Als feine Schweſter dies erfuhr, brach fie ohn⸗in der vorherigen Nacht mit dem Kinde heimlich 


mächtig zuſammen. Wieder zum Bewußtſein ge⸗ entfernt habe. 


Ein Brief auf ihrem Nachttiſch 


langt, ſchien eine unnatürliche Ruhe über fie zu enthielt nur die Zeilen: „Ich kann nicht länger 
kommen; fie erfüllte ihre Pflichten als Hausfrau] mit dem Henker meines Bruders zufammenleben, 
und Mutter in muſterhafter Weiſe, war freundlich ohne wahnſinnig zu werden, kann aber auch mein 
gegen ihre Umgebung, ſelbſt gegen den Gatten, unglückliches Kind nicht verlaſſen, es nicht der 
der wieder zu hoffen begann, und vermied es ges| Erziehung eines Vaters überantworten, welcher 


fiffentlich, von dem Bruder zu Sprechen. 


ige nicht meiner Spur, fie führt nach einem 
Bes wohin keine Gen u, 0 
Der e Mann ſtarrte auf dieſe vers 
hängnißvollen Zeilen wie auf ein unfaßbares 
chreckbild. Das alſo war das Ende ſeines 
Glückes, ein unheimlich⸗grauenhaftes Ende. Wohin 


war die Unglückliche geflohen? Wo ſollte er ſie f 


Bat An einem Ort, wohin keine Polizeimacht 
re 

Er biß die Zähne zuſammen, um das Gefühl 
ohnmächtiger wäche abzuſchütteln, und begab 
ſich dann zu ſeinem Chef, ſich Urlaub zu erbitten, 
welcher ihm ſofort bewilligt wurde. 

Auf dem Bahnhnhof ine er den Kaſſirer bei 
Seite, um ihn nach der Reiſeroute ſeiner Frau 
zu befragen. Der Beamte kannte die Räthin und 
gab ſofort die gewünſchte Auskunft. Sie hatte 
eine Fahrkarte bis an die Grenze gelöſt. 

„Ah, ich danke Ihnen,“ ſprach Eberhardt mit 
lächelndem Munde. „Ich war verreiſt und hatte 
verſäumt, mit meiner Frau die nöthigen Verab⸗ 
redungen über ihre Reiſeroute zu treffen, jetzt bin 
ich orientirt und weiß, wo ſie mich erwartet. 
Wann geht der nächſte Zug auf dieſer Strecke?“ 

„In zwanzig Minuten, Herr Polizeirath! — 
Wünſchen Sie ebenfalls eine Fahrkarte bis zur 
Grenze?“ 

„Verſteht ſich.“ 

Der Zug — es war ein Eilzug — ging für 
die verzehrende Angſt ſeines Innern viel zu lang⸗ 
ſam. Zum erſten Male empfand er Qualen, wie 
ſie vernichtender kein Verbrecher fühlen konnte, 
aber heute grauſamer noch als in jener Nacht 
nach dem Lehmann'ſchen Telegramm. 

An dem bezeichneten Grenzort angekommen, 
erkundigte er ſich unter der Hand nach feiner 
Frau. Er war im Zivilrock und ging vorſichtig 
zu Werke, damit Niemand den Polizeibeamten in 
ihm wittere. 

Freilich hatte man in dem kleinen Orte eine 
feine, junge Dame mit einem Säugling im Arm 
geſehen, welche einen Wagen gemiethet und ſich 
bis nach einem dicht am Gebirge befindlichen 
See habe fahren laſſen. 


| Jahn Atelier | 


von 


Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 

17, Roß marktſtraße 17, 

neben Geletneky. 


ieee eee eee e ek be A 
Bei Amerik. Dentist 
möchte geb. Dame lernen. 
Welcher Preis und welche Zeit iſt erforderlich? 
Offerten mit Bedingungen zu richten an Frau Speer, 
Berlin S. W., Bernburgerſtr. 31. 


Unterricht im Klavierspiel 
ertheilt Kapellmeiſter M. Schmeling 


ehem. Schüler des Herrn H. Rust), 
Kurfürſtenſtr. 5, 2 Tr., Eing. Burſcherſtr. 


"inienstr 


Stettiner Wusik-Verein. 


Donnerſtag, den 8. April, Abends 7¼ Uhr, 


im Concerthauſe: 


Das Paradies u. die Peri 


für Soloſtimmen, Chor und Orcheſter von 
R. Schumann. 


Soliſten: Fräul. Meta Geyer (Berlin), Fräul. 
Döring, Frl. Alexander, Herr Kammerſänger 
Dierieh (Leipzig), Herr Rolle (Berlin). 
Dirigent: Herr Prof. Lorenz. 

Karten zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon 
(Königsplatz 4). 


f - 7 
Verein ehemaliger 54er. 

Sonntag, den 4. April, Nachmittags 

5 Uhr: Monats⸗Verſammlung Pölitzer⸗ 

ſtraße 9, Reſtaurant Malitz. Die Ka⸗ 

meraden werden erſucht, zahlreich zu er⸗ 

1 ſcheinen, da ſehr wichtige Sachen vorliegen. 

Neue Kameraden werden daſelbſt aufgenommen. 

Militär⸗Papiere ſind mitzubringen. 


Der Vorſtand. 
Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonnabend, den 10. April er., Abends 9 Uhr, 
Reſtaurant Hoppe: f 


Viertelj. General-Verſammlung. 


Tagesordnung: 
Rechnungslegung. 
Bewilligung des Neftb.trages zum Denkmal. 
Königsſchießen. 5 
Ausfahrt per Dampfer. 
Anträge, welche 3 Tage vorher dem Vorſtande zu⸗ 


gehen, Der Vorſtand. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
den 5. d. M., Nachmittags 4 Uhr, auf der Herberge 
„Zur Heimath“ (Eing. Eliſabethſtr.) ſtatt. 

Der Vorſtand. 


jedes menſchliche Gefühl in ihm ertödten würde. 


Blochert, 


Rester- und Parthien- Waaren-Niederlage, 
Mönchenſtraße 29—30, 


Ich offer ire 


Das ſei ſchon heute 


1 nach 3 a Eid 
berhardt fühlte fein Herzblut ſtocken bei dieſer 
Mittheilung, welche feine ſchlimmſten Befürch⸗ 


tungen zu verwirklichen drohte. Er ging 
dem Kutſcher, um von dieſem das Nähere zu 4 
a 


Ich habe die Dame, welche mir ſehr ſonder⸗ 
bar vorkam, bis an den ſchwarzen See gefahren,“ 
erzählte der Kutſcher. „Sie ſagte mir, daß ein 
Verwandter aus H. ſie hier mit einem Wagen 
erwarten werde, und wunderte ſich, daß er noch 
nicht da wäre. Das Kind ſchrie jämmerlich, und 
fie hatte große Mühe, es zu beruhigen, dann gas 
ſie mir das Geld für die Fahrt und noch ein 
gutes Trinkgeld darüber. Die Dame war dus 
und hübſch, ſah aber fo bleich aus wie der Tod, 
ich hab' mir ſchon Vorwürfe gemacht, daß ich 
weggefahren bin, weil mir die ganze Geſchichte 
garnicht gut vorkam.“ N 

„Könnt Ihr ſofort wieder anſpannen und mich 
nach dem ſchwarzen See fahren?“ fragte Eber⸗ 
hardt, deſſen Geſicht jetzt ebenfalls leichenblaß, 
ja ſeltſam gealtert erſchien. 

„Gewiß, Herr, das thue ich herzlich gern, — 
wir können in zehn Minuten abfahren.“ 

Es währte nicht einmal ſo lange, als der 
Kutſcher ſchon mit ſeinem fremden rgaſt aus 
der Stadt fuhr. In einer guten Stunde hatten 
fie den am Fuße eines Gebirges befindlichen 
ſchwarzen See erreicht. Der Polizeirath li 
etwa hundert Schritte vor dem See halten u 
ſprang vom Wagen. 

„Bleibt hier ruhig halten,“ befahl er kurz und 
ſchritt dann geſenkten Hauptes langſam vorwärts, 
um mit ſcharfem Blick den Spuren der Enk⸗ 
flohenen zu folgen. — 

Die noch ſichtliche 
letzten Regen erweichten 
der erſten Fahrt her. 


enſpur in dem vom 
rdboden währte von 
Aber hier waren Fuß⸗ 


ſpuren, die größeren die des Kutſchers, die kleinen = 


die eines Frauenfußes. 
Gortſetzung folgt.) 


ua meinen bekannt unerreicht billigen festen Preisen ai 


in neuer grofier Auswahl 


Reste und Parthien 


moderne gute 
erprobte 
Qualitäten. 


Aufnahme neuer Schüler täglich 
Kurfürſtenſtraſſe 5, 2 


in 


Cocosmealten, 


Institut zur Ausbildung von Musikern. 
(Unentgeltlieh.) 
Unterricht auf allen Blas- und Streichinſtrumenten, Clavierſpiel und Harmonielehre. Dr. Schrader’s 


Gebrüder Tietze 


Ber Ziouleaur "DI 


Alle Arten Wachsdecken! 
GKummilischdecken 


Wandschoner über Waschtische. 
3 Küchentischwachstuch. 
Schmiede-Innung. m Billige Linoleumläufer. Neueste Muster! u 


J 


Capes Stoffe 


in 


Kammgarn, farbige Tuche 


und 
80 Ctm. breite Sammete 
und Pelu che. 


Kleiderſtoffen 


in jedem Genre 


zu 
Roben und Blouſen, 
ſtreng moderne 
Qualitäten 


in Längen bis 
10 Meter. 


Tr., Eingang Burſcherſtraße. gig 


Martin Sehmeling, Kapellmeiſter. 


Breitestrasse 8 
empfehlen zu billigſten Preiſen 


verſchiedenen Breiten. 


in jeder Größe. 


Coeosläufer. 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


einrich Petersen. 


3 
Pölitzerſtr. 2. H. 
5 Stuben. 


gr. Garten 


Ben ge u, 
oder getheilt zum 
5 ag 
5 Zim. ſof, od. ſpät 
der Withelmſtraße, 


97 zu verm. 


A herrſch. W., 5 u. 6 Zum. 
9 Badez., Balkon. l. 


a Stuben. 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche, part., zum 
1. 4. 97 an einzelne Leute zu vermiethen 

Nene. Bb, wit reiht Aubebör, Ganmenete 
eueftr. 5b, mit reichl.? ör, Sonnenſeite, Sberwi 
Brunnenwaſſerl. z. 1. 4. zu v. Pr. 25,50 % et 

Oberwiek 12, m. Zub. z. 1. 4. 97. Näh. III r. 

Unterwiek 28, U, m. Küche u. all. Zub. z. 1. 7 


2 Stuben. 


Bellevueſtr. 34, i. ; 
Bellevueſtr. 16, mit Entree zum 1. Mai, 
arienſtr. 1, mit Waſſerleitung zu verm. 
Rosengarten 9, Vrdh. I, u. Keller zum 1. 5. 97. 
Turnersir. 3 gun 2 


Wilhelmſtr. 4, zum 1. 
Stuben. 


1 Treppe, 


Vrdh., 2 Wohn. m. Entree. 


jeder mit zwei 


1 Stube. 


Bogislapſtr. 17, 1 Stube ſof zu v. Näh. v. v. 

Hünerbeinerſtr. 8, frdl. Hinterſtube für 8 „4 

20, mit Kochofen u. Waſſerlei 
Sehl af ſtellen. 


Bergſtr. 4, Vorderhaus 1 Tr. I., freundliche 
Schlafſtelle zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 40, part. rechts, ein junger Mann 


3 Läden zu vermiethen 
Lindenſtraße 25, 


5. Näh. Hof part. 


eitung. 


zu vermiethen. 


| Geſchäͤftskeller 


oder auch ſpäter zu vermiethen. 
Paul Linse, Pi 


großen Schau | 


D. DL, Acc . cc 


* 


fenſtern, und großem hellem 
zimmer, die beiden großen 
mit Comtoir bez. mit Küche, der 
größere zur Conditorei paſſend, 
die in der Neuſtadt ſo ſehr fehlt. 
In meinem Hauſe Mönchenſtraßßſe 31 iſt 
ein kleiner Laden, in welchem ſeit vielen 
ein Korſett⸗Geſchäft mit großem Erfolge 
betrieben wird, zum 1. Oktober anderweitig 


Barbier 
e 


Wöligeritr. 88 


Gründlicher Unterricht wird er⸗ 
erten unter L. M. an 


Vorbereitung: 
wissensohaftliche 
Lehr-Anstalt 


eintritts- 
Prüfung, , 


KIEL Klein 
villa = ind a 

Anstalt 

Herzog hervor- 

Friedrich. gegang. 


Bollinken Nr. 11 u. 12 
iſt ein Obſt⸗ u. Gemüſegarten preiswerth zu very 
Zu erfragen bei Herrmann daſelbſt. 


drettin Kopenhagen. 


Poſtbampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm; 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

* es daf 5 — Ai 2 e An 
n- und ahrkarten zu erm r 

an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Ja vierten (45 

Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 

Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


bahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


Gummi-Artikel : 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
| Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5A, 
| Preisliste gratis und franko. 


Ein Faft neuer Eifenbakn-Uniform-Anzug if 


billig zu verkaufen Albrechtſtr. 3b, 2 Tr. 


* 


Hohenzolleruſtr. 69, Kell., bish. Ti N 
a, zu and. Zweck paſſ., zum 1. Mai. Näb. * 


Lagerräume. 


Gr. Laſtadie 44 ſind mehrere Böden billig zu 
vermiethen. Näh. beim Vizewirth daſelbſt. 
Stoltingſtr. 21, gr. Kellerr., Lager o. Werkſtatk. 


Werkſtätten. 


Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zm 
. 4, p., bei Pfaff. 
Pelzerſtr. 10, Kell. a. d. Straße als Werkſt. o. Lagerr. 


e 


Roſeng.65, V, Ifrdl.W.m. Kab. u. ch. f. 24. % N..] findet gleich Schlafftelle. N Otto Koppen. 
Gr. Wollſveberſtr. 25, 3 Tr., mit Kam. und Läden. 8 Handelskeller. 
Küche z. 1. 5. 97. Pr. 2 % N. Lad. l. E be ae Sr Geſchäftslokale. Faltenwalderſtr. 138, Hanbelsteller, oder zy 
Stube, K Küch Laden Barbiergeſchat paſſ., fof. o. fp. Berliner Thor 9, Kellerei m. Komteir, bisher jedem andern Geschäft paſſ. z. 1. April zu B. 
7... , . go pungegefüche, 


Sehr ruhige ordentl. Miether ſuchen per 1. 7 
Unterwiel Te 


Wohnung v. 8 od. 
Adreſſen mit Preis u. L. in der Exped 
Kirchwlatz 3, erbeten. 1 


alle 


Er 


Richard Schendel, 


er: 


unter reeller Garantie zu ſoliden Preiſen. Sorgfältige 3 ; ber 
= i Bedi Au i ienſten. Ich ſuche für alle Plätze, in denen ich noch nicht ver > 
—— — - u le EA e etc en. keien fein ſollte, geeignete Geſchäfte, welche den Allein Bellevue-Theater 5 
Köſtliche Kuchen Verkauf meiner Donnerſtag: Gaſtſpiel Lili Petri. 


Bi" 
** 


Eh Düren W. Meklenburg, Danzig. 


ii. I. Müller, | 


| 9 5 a 
Er l Gute Fabrikate! Billige Preiſe! 5 5 | 
1 Int Apfelsinen, f behr U 1 £ r Karg er Ä 


Site wie Mohnungs-Wechsel! | 


2 


I 
* 


* 


‚ 


. ˙ A r r 7A 


Für Lungenkran re 
Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 


inn und Pen fion 8 
ünkl. kurgem. Bert eng ztlicher Behandlu Bäder, Douchen ze.) 
ſchon für 130 Mark — 

Genaue Auskunft kostenfrei durch Die Verwaltung. 


Kl Ga en ann Dr m Sc vun an WEL . . BT a . Ze pn, Ar 
* * 2 en 5 
ni 


F Kamilien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Schröder [Kl.⸗Ke⸗ 
Kies en). Herrn Fritz Jahn [Züllchow]. Herrn 
imm [Stettin]. 
Verlobt: Frl. Frieda Lemcke mit Herrn Walter 
ping. [Stettin]. ge Margarete Nicol mit Herrn 
uſtav Lüth [Stettin]. 
Geſtorben: Frl. Emmy Stoll geb. Rühs [Greifs⸗ 
wald]. Frau Dorothea Müller [Neuſtettinl. Frau 
Baura Mathias geb. Schleiffer [Stargard i. Pomm.. 
Herr Mine [Köslinl. Herr Hans Stahr [Stettin] 
Herr Franz feln [Stralſundl. Herr Wilhelm Schu⸗ 
macher JNeuſtettinl. Herr Eduard Kopitzke [Abb. Tra⸗ 
behn]. Herr Waldemar Langer [Stolp]. 


Glückmiällers 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


Grosse Geld-Lotterie 


zur Freilegung d. Willibrordikirche Wesel. 
28,074 Gew. u. 1 Prämie in 3 Klassen. 
Grösster Gewinn im glücklichsten Falle 


250,000 Mark. 


150,000 Mark 50,000 Mark 

100,000 Mark 40,000 Mark 

25,000 Mark | 30,000 Mark 
u. s. w. insgesammt 


1,410, 840 Mark. 


Ziehung 1. Klasse 8. u. 9. April. 
Loose 1. Klasse kosten: !/, , 6.60, ½ 443.30. 
Vollloose gilt g f. 3KL.: ½ % 15.40, ½ 4. 7.70. 
Porto u. Liste jed. Klasse 30 Pf., empfehlen 


Ludwig Müller & Co., 


Bankgesch., Berlin, Breitestr. 5, 


Erne Kgl. Schloss. 


besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Berliner Pferde- Lotterie 


Ziehung am 13. und 14. April 1897. 


5330 „%% % % 260,000 
5 


Loose & 1 M., 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pig., empfiehlt und versendet 


Carl Heintze, „ER, 


er den Linden 3. 


Altes gut eingeführtes 


Gold- u. Jilberwaarengeſchäft 
mit Reparatur⸗Werkſtatt 


in Breslau zu verkaufen. Auskunft R. Thiem, 
Laurentiusſtr. 16 in Breslau. 


22888 

3 G cha S. & PE 

rr :.. gg BEE ef häfts⸗ Ero mmung = 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen 


In Stettin zu haben bei G. A. Hinselow, Frauenſtr. 9, älteftes Sotteriegeihäft 1877. 
Tage unter der Firma 


Sehr günſtige NRentengutskäufe 8 * Pie 
„Von den fünf Gütern, welche die 4 — zu Berlin, a 43/44, fe. Berent unweit H. Löber hier Schuhſtraße Nr. * 
Danzig, im Sommer 1896 in Größe von ca. 9000 Morgen zu Coloniſationszwecken gekauft hat, ſind jetzt noch ein 


an deutſche Anfiedl begeben: ; 
A) vom Gute Strippan die Gutshoflage mit neueſter Brennerei, allen Gebäuden und Kathen, ſowie Sonnen⸗ und Regenſchirm⸗ 


: zwei bebaute Vorwerke, im Ganzen noch 2800 Morgen, worunter 200 Morgen, Wie d 
Gasthof od. Restaurant zun Gilt Gref Allee d, SEE Spezial-Gefchäft 
3 B) 2 an 7 Rein I. ap Bono Bote mit 0 er und ca. 40 Morgen Wieſen. 1 0 
Womöglich mit Fleiſchert 6 Spi⸗ noch 850 Morgen Acker, meiſt an der Chauſſee, und ca. rgen Wieſen und Torf. verbunden mit Reparatur- Werkſtatt und Annahme für Bezüge, eröffnet habe. 
= 5 171 0 gie 1 8 pachten geſucht. Spä⸗ ©) von den beiden Gütern Elſenthal A und BB die Gutshoflage von Elſenthal A nebſt zwei Kathen, Geſtützt auf meine langjährigen praktiſchen Erfahrungen in 1 Diane, bofe ich 
Offerten mit Preisangabe poſtlagernd Greifenberg 1 Acker, 150 Morgen Wieſen, Inventar, Saaten und Vorräthe überall reichlich und gut allen Anforderungen durch Pub und ſolide Bedienung genügen zu können, und bitte, mein junges Unter: 
II. . : 5 8 5 5 üft l wollen. 
Pon m.) G. II. 93 bin von der Landbank beauftragt, unter ihrer Leitung in dieſem Jahre alles zu verkaufen und . Hochachtungsvoll 


zwar er 5 Ir 1.43 Tard de N oder zu 8 5 22 = 2 2 
- Breife fin ig geſtellt, und die Zahlungsbedingungen ſehr günſtige. er Acker, die Wieſen H 8 D d h + 1 
eee a ebenſo der Stand der Saaten, von denen jeder Käufer reichlich erhält, wie auch die 0 40 EI © win a ri jan 3 
athe. 
Die Güter werden ſämtlich von Chauſſeen durchſchnitten und haben evangeliſche Schulen am Orte. Schuh Strafe Nr. 1. 


Groß Klinſch, eine Meile von Berent hat Bahnhof und Poſt. Ju eventuellen Bauten wird koftenlos 
Hülfe geleiſtet, auf Wunſch auch Neubauten übernommen. Ziegeleien find vorhanden. 5 
Jedes Grundſtück wird schuldenfrei abgetrennt. Unzugskoſten werden zum Theil vergütet. 
Weiter gewünſchte Auskunft ertheile ich gern koſtenfrei. 
J. B. Caspary, Berent i. Weſtpr. 


Frie drieh Kopp & Co., 
f Breiteſtraße 61. 
Weisse und ereme Gardinen, 
per Mtr. 30, 0, 50, 53, 60, 73 u. 100 Pf., 
Portieren, Shaws von 1,50 Mk. an, 
Tischdecken mit Gold von 2,00 Mk. an, 


Drogen- Geschaàft. 


Sehr hebungsf., hübsch., reell. Drogengeſch., Vor⸗ 
ort ein. größ. Stadt Weſtpr., m. gut. Umgegend, circa 
8000 Einw., ohne Konkurrenz, f. Anfäng. vorz. geeign., 
ae halber ſofort zu verkaufen. Mark 4000 er⸗ 

erlich. 

Meldungen unter W. M. 302 an das Annoncen« 


Geleinekys Schnellnäher, 


die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine der Gegenwart. iſt in Folge ſeines rotirenden 
Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geletineky’s Schnellnäher 


iſt daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


Stettin, 
Obere Schulzenſtr. 11 
empfiehlt 


Herren- und 
Zinaben-Hüte, 


Neueſte Familien⸗ 


Chapeaux mec nettdecken, Sieppdecken, Schlafdecken, Fertige Näfmajcjine STETTIN, 
Seidenhü + Inletts, Bezüge, Laken. In diefer Woche: i 50, 60, 75, 81, Nofmarftitr. 18, am Roßmarkt. 
* 


= UGardinen-Rester- Ausverkauf. &° 


94,50 Ah Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer- und Beamten⸗Vereine. 4 
. Reelle Garantie. Coulante Bedienung. 


Einſegnungs⸗ 
N H üte. 


l. und Knabenmützen 


in großer Auswahl. 


Herren⸗ und 
Damen⸗Regenſchirme. 


nn 
Kinderwagen 
größte Auswahl am Platze von 10—95 Mk. in allen Farben. 


Reiſeliörbe 
in allen Größen. 


Korbmöbel für Balkon und Garten, 


ſowie ſämtliche 
Korbwaaren 


empfiehlt zu billigſten Preisen 


Franz Boldt, Korbmachermſtr., 


"Schubftrafe 26, 
Ede Fuhrſtraße, großer Laden. 


ve dere e Centralhallen-Theater. 


60 Pf., here 
1000 ſeeiſche 2,50 A, 13 ii Heute neues Programm. 


europaiſche 2,50 % f The Worthley’s Hochturn⸗ünſtler. 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Sabpreistifte grants John Sigg, 3 
2 Iarlow-Trio, Kraft⸗Balauc. 


1 - ; a 1 
ae e Tüchtige Uniformſchneider |ne e dener Bet e 5 Seren, 


Großes Lager m YM 0 8 
I 18 ne e 1 0 2 5 5 8 0 hin Pen vor The Wiltons, ereentriſche Retturuer 
N, : — 2 ; auernde un E e ar 1. Jean Bayer, Salon⸗Humoriſt. 5 
Taſchen Uhren Gebrüder Pohl. | Bigenner-Sertett Dettlensy-NMartan 


Herre 


Jortiments-Haus 


la. Poſtkorb 32—36 St., Marl 
2,20 portofrei, verſendet gegen 18 
Nachnahme 


b e Schulzenstr. 22, Ecke Heiligegeiststr. 


5 
Uhrmacher, Zum 


und f 5 D 8 
2 . 3 Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat die Buch (5 Damen, 1 Herr). 
Uhrketten, in allen Grössen, in denkbar grösster Auswahl. © binderei und Buchdruckerei zu erlernen, kann fh) Georg Hartmann, Sali h- Jaubertünſtle, 
N . > wielben. 1. n. Wer Ei e eee ſeuſationelle Illuſion. 
pecia - ollnow. R. Bun ne tolle Geſchichte, urkomiſche Schattenvantomime. 
Aten Flac uw. Gardinen Portieren | —— Bons nitig. Lee ier. Ae 8 Uhr. 
in > 2 MH — u Fee. n 
Hänge⸗, Stand», 1 75 ö 2 3 f m 
eite. neue Muster und gute Oualitäten. Eine Handnähterin Btade Theater . 
2 „ N " 1 5 erſtag, Fir ie 
eien Uhren für Wäſche wird ſofort verlangt 188. damm eng. Serie l, roth. 


3 Wohlaſſortixtes Lager in 


- | 
Gala. Sierre El Minhenbricte. 6, 2 Tr. . i 
5 rang | 8 ] Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel und des 


2 5 FEREEN TH INRETREHNTFID bel vom St Et 
Große Reparatur⸗ i Junge reiche Damen toiinihen | Frl. Auna Erle Stadttheater in Halle. 
Werkftatt für Ihren, Heirat. Ja Adee ger Cavalleria Rustieana. mx 


n 9 Bettvorl Eg Cr. Läuferstoffe. Journal lagernd Charlottenburg 2. 2 ng 
un omplizir e 2 Hi F re 008 22 1 
, e „„ Alleinverkauft ee . ee 


Gutſcheine haben Gültg geiz gegen Zuzahlung von 
. * 


% berühmten Speeializät, WR Bons ungiltig. Novität! Zum 1. Male: Novität! 


giebt Dr. Oetker’s Backpulver & 10 Pfg. Huland © Gaſtſpielpreiſe. Mit vollſtändig neuer Ausſtattung! 


i 2 Nez 19 . 2 8 4 
. e ee, amberquins. Roleauxstoſſe. tragen.  areanserseite, | Te me 


Rautendelein — — — — — — Lili Petri a. ©. 


Errichtung einer Niederlage erofnt fortgejegtes | Ricelmann . . eu 


ser I. Variete- Bühne Stettin's. 


4 W l Con r ess = St fe | Inſeriren in Localblättern. Anfragen unter Aufgabe . Vorſtellung—— 
5 U nungsw E ch ſe von Referenze ark Halund, Gummersbach. Concord a- T laeater. 
5 — — * 


empfiehlt : — b 5 
f f Direktion: E Sehirmeister. 

ſelbſtgefertigtes Lager von zu auflallend billigen Preisen. Germania-Säle, , Emme Me Gr. Internationale 

Haarbeſen, Sehrubbern, Schoner: Sternbergſtraße 3, Sone Je Gee dennen Ke 

g u se . . 2 J Ri x hwedin, Mlle. 0 8 ranzöjin, gnor 

beſen, Teppichbeſen ꝛc., Lager Der Verkauf dieser Artikel findet statt in © Heute Donnaſtag: l, Men, Zeh e ee 

8 5 5 5 Fr 2 „ II. 5 

von wämmen, Fenſterleder, unserer neu eröffnelen |. F 855 (-Ball. Fel, Salden, Beuth „Geht. 7 Feine dal » 

1 5 ufang 8 Uhr. Belle⸗Aliauce⸗Theater in Berlin. Herr Otto Carrs u. 

olzwaaren und alle in dieſes Fa 8 Miss Clotilde,. Doppel⸗Jongl., Miss Jurgley mit ihren 

ne — — Ewald Birke. e e Ver be , See 


Toilettengegenſtände 


ſchlagende Artikel, ſowie Kämme und Spezial-Abtheilun . | 
. fur ® Stern- Säle. „nn. apt . 


Hypotheken, Kommanditäre, Theilhaber ſucht 


i der Tünlich: ek 
Bürſtenfabrikant, Große Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 20 „) unſere Offerten. 


Stürmiſcher Beifall. Der Finanecier, 


A. Griepentrog, | , Manufactur- und Hodewaaren. ee ee 


Großer Lacherfolg. 


108 25 ; f 5 N Entree frei. Offertenblatt für Kapitalplacirun 
12 Grüne Schanze 12... 1 ͤ0ñnf—2 7˙ nern warten. R 


